
Sieben Stufen für das Erinnern und Mahnen � Seite 24
Schüleraustausch wurde zur Städtefreundschaft � Seite 28

IN DIESER 
AUSGABE

Nr. 810  |  15. Mai 2025  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Freitag 15 – 0 Uhr
Samstag  14 – 0 Uhr
Sonntag 14 – 22 Uhr

HÜTTEN-
MARKT

23. – 25. Mai

Alt-Georgsmarienhütte

Feuerwerk | Live-Musik mit MAX 
Band, Burning Guitars & Odysee 
Kirmesflair | Hüpfburgen | Figuren- 
& Straßentheater | Zaubershow

www.georgsmarienhuette.de
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 29. Mai 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 23. Mai, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 24. Mai, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 24. Mai

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 22. Mai

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung Georgsmarienhütter  
Feuerwehr unterstützt  
Ukraine-Hilfskonvoi 
Hilfskonvoi des Landkreises Stade bringt Hilfsgüter  
zur polnisch-ukrainischen Grenze 
Helme, Gurte, Verbandmaterial 
und weitere Hilfsgüter werden 
im Kriegsgebiet in der Ukraine 
noch immer dringend benötigt. 
Koordiniert durch den Land-
kreis Stade fahren in regelmä-
ßigen Abständen Hilfskonvois 
mit gespendeten Hilfsgütern 
für Feuerwehr- und Rettungs-
dienst-Einheiten in Richtung 
Osten. Der nächste Hilfstrans-
port startet an Christi Himmel-
fahrt. Mit an Bord sind dann 
auch Spenden der Georgsmari-
enhütter Feuerwehr. 
Bereits Mitte April hatten sich 
der stellvertretende Stadt-
brandmeister der Stadtfeuer-
wehr Georgsmarienhütte, Rai-
ner Witt, und Feuerwehrkame-
rad Johannes Warning auf den 
Weg von Georgsmarienhütte in 
die Hansestadt Stade gemacht, 
um die Paletten mit den ver-
schiedenen Hilfsgütern auszu-
liefern. Empfangen wurden sie 
dort von Einsatzleiter Wilfried 
Sprekels und dem Buxtehuder 
Feuerwehrkamerad Rainer Kru-

sche, der auch den Kontakt zwi-
schen Stade und Georgsmarien-
hütte hergestellt hatte. 
Die gespendeten Materialien 
werden in Stade zunächst zwi-
schengelagert, ehe in gut vier 
Wochen die Tour an die pol-
nisch-ukrainische Grenze star-
tet. Bis dahin überführen die 
Einsatzkräfte bestehend aus 
Feuerwehren und Hilfsorga-
nisationen im Landkreis Stade 
den Konvoi. Ab der ukrainischen 
Grenze übernehmen dann die 
ukrainischen Partner die Spen-
den. 
Die humanitäre Hilfe des Land-
kreises Stade unter der Schirm-
herrschaft des dortigen Land-
rates Kai Seefried ist eine 
gemeinsame Aktion des Land-
kreises Stade, der Freiwilligen 
Feuerwehren und der Hilfsor-
ganisationen. Ziel ist es, die uk-
rainischen Einsatzkräfte, die seit 
der russischen Invasion beson-
ders gefordert sind, bestmög-
lich zu unterstützen.  � o

Rainer Witt (4. v. l.) gemeinsam mit Feuerwehrkamerad Johannes War-
ning (3. v. l.) bei der Spendenübergabe in Stade. Einsatzleiter Wilfried 
Sprekels und Rainer Krusche (v. l.) nahmen die Spenden in Empfang.
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ZUKUNFTS
PLAZA

25.5.25
11–18 UHR
Bielefelder Str. 10 | Georgsmarienhütte

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic GmbH

TECHNIK TRIFFT MENSCHEN –  
TÜRÖFFNERTAG BEI SPIE IN GEORGSMARIENHÜTTE

spie.de/zukunftsplaza

JUNIOR KOLLEG
Mitmachen, spielen, 
kreativ sein

FOOD MARKET

LIVE-MUSIK

ZAPPELTIERSHOW

GUTER-ZWECK-BASAR

JOB-SPEED-DATING

… UND NOCH 
VIELES MEHR!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0 54 01
82 35-0

Niedersachsenstr. 15
49124 GMHütte
www.weber-fuhrunternehmen.de

Abbruch- & Baggerarbeiten 
Baustoffe & Transporte

Josef Weber
GmbH & Co. KG

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

HERREN
Herren Trockenhaarschnitt � � � � � � � �17 €
Haarschnitt – Bartrasur – komplett  30 €
Bartrasur � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 13 €
Maschinenschnitt � � � � � � � � � � � � � � 13 €
Neuhaarschnitt  � � � � � � � � � � � extra 5 €
EXTRAS
Augenbrauen zupfen � � � � � � � � � � � � � 5 €
Ohren- & Nasen-Haarentfernung  � � 4 €
Bart Konturen oder Rasieren  � � � ab 10 €

KINDER
Kinderhaarschnitt bis 8 Jahre �  12 €

Öffnungszeiten

Mo.–Fr. 9–19 Uhr
Sa. 9–18 Uhr

mit und ohne Termin! P
R

E
IS

L
IS

T
E

Glückaufstraße 160
49124 GMHütte

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 18. Mai
 Apothekennotdienst

Linden-Apotheke | Belmer Straße 3, Osnabrück   
Telefon 0541/72310

Sonntag, 25. Mai
 Apothekennotdienst

Niedermark-Apotheke | Kummerskamp 2, Hagen a.T.W.   
Telefon 05405/7405

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Neuer Leiter der Polizei  
in Georgsmarienhütte
Einführungsfeier im GMHütter Rathaus 
Mit einer Feier ist Nils Allendorf 
als neuer Dienststellenleiter des 
Polizeikommissariats Georgs-
marienhütte offiziell in sein Amt 
eingeführt worden. Zahlreiche 
Gäste unter anderem aus Poli-
tik, Justiz, Feuerwehr, THW so-
wie Vertreterinnen und Vertre-
ter der Polizei Osnabrück nah-
men an der Veranstaltung im 
Rathaus Georgsmarienhütte 
teil. Dabei war auch der Bad 
Iburger Bürgermeister Daniel 
Große Albers.
Zum Auftakt begrüßte die 
Georgsmarienhütter Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo als 
Hausherrin die Anwesenden 

und betonte in ihrem Grußwort 
die Bedeutung einer vertrau-
ensvollen und engen Zusam-
menarbeit zwischen Kommu-
nen und Polizei.
Polizeipräsident Michael Maß-
mann würdigte in seiner An-
sprache Allendorfs bisherige 
Leistungen und bezeichnete 
ihn als „Ausnahmetalent“, das 
früh durch sein Engagement 
und seine Kompetenz aufgefal-
len sei. Auch Oliver Voges, Lei-
ter der Polizeiinspektion Osna-
brück, gratulierte und betonte 
seine Freude über die Verstär-
kung für das Team in der Polizei-
inspektion Osnabrück. � o

Nils Allendorf (4. v. l.) ist neuer Leiter der Polizei in Georgsmarienhütte.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

 *Aktionszeitraum 14. bis 21. Mai 2025.  
Solange der Vorrat reicht.Jeder Weg zu uns lohnt sich!

Pflanzen für Haus und Garten

Gartenbau Wallenhorst
Im Strehlande 23 ∙ 49124 GMHütte · Telefon 0 54 01/ 4 44 14
www.gartenbau-wallenhorst.de

GEMÜSE-AKTIONSWOCHEGEMÜSE-AKTIONSWOCHE

Auf alle GemüsepflanzenAuf alle Gemüsepflanzen  30%30%
z.B. Tomaten im 10,5 cm Topf statt 1,99€ 1,39€z.B. Tomaten im 10,5 cm Topf statt 1,99€ 1,39€
Veredeltes Gemüse statt 5,99€ 4,19€Veredeltes Gemüse statt 5,99€ 4,19€

   Große Auswahl an Gemüse- 
   Große Auswahl an Gemüse- 

Jungpflanzen ab sofort erhältlich!
Jungpflanzen ab sofort erhältlich!

Stadtfest 2025:  
Beach-Atmosphäre  
und Märchenzauber
Live-Musik, Boccia-Turnier und märchenhafter Familien-
spaß vom 13. bis 15. Juni in der Georgsmarienhütter 
Innenstadt
Auch in diesem Sommer wer-
den in der Georgsmarienhüt-
ter Innenstadt wieder die Lie-
gestühle ausgepackt, kühle 
Cocktails genossen, Boccia-Ku-
geln geworfen und gleich zwei 
„Beach-Partys“ gefeiert. Von 
Freitag, 13. Juni, bis Sonntag, 15. 
Juni, geht das Stadtfest in seine 
zweite Auflage und das bringt 
für die Besucherinnen und Be-
sucher nicht nur das gewohnte 
Sommer-Strand-Feeling mit, 
sondern taucht auch ein in die 
verzaubernde Welt der Mär-
chen. 
Erst im vergangenen Jahr war 
unter der Regie des Stadtmar-
ketingvereins aus den beiden 
ehemaligen Events „Cityfest“ 
und „GMHütte macht Urlaub“ 
das neue Georgsmarienhütter 
Stadtfest erwachsen. Die Idee, 
das Beste aus beiden Veranstal-
tungen zu einem großen Event 

zu kombinieren, ist dabei voll 
aufgegangen: „Wir hatten drei 
super Veranstaltungstage mit 
vielen Besucherinnen und Be-
suchern, sowohl beim Rahmen-
programm am Nachmittag als 
auch abends bei den Live-Kon-
zerten. Daran wollen wir mit na-
hezu gleichem Konzept bei der 
zweiten Auflage anknüpfen“, so 
Stadtmarketing-Geschäftsfüh-
rer Olaf Bick. 
Hauptanlaufstelle bleibt somit 
der Rote Platz, wo die große 
Beach-Fläche mit Cocktail-
bar, Palmen, Liegestühlen und 
Konzertbühne aufgebaut wird. 
Am Freitag (13. Juni) sowie am 
Samstag (14. Juni) sorgen in den 
Abendstunden zwei Live-Bands 
für die perfekte Partystimmung. 
Die Band „Maraton“ wird dabei 
am Freitag den Auftakt machen. 
Die Münsteraner Gruppe gehört 
zu den angesagtesten Cover-

Live-Musik-Acts in der Region 
und verspricht eine musikali-
sche Zeitreise durch die Rock- 
und Pop-Ära der letzten drei 
Jahrzehnte. Mit „Caught Indie 
Act“ wird das Live-Musik-Pro-
gramm am Samstag komplet-
tiert. Die bekannte Osnabrücker 
Band setzt voll und ganz auf 
Indierock mit Hits von Mando 
Diao, Kings of Leon oder The Kil-
lers. Beide Konzerte starten um 
20 Uhr. 
Doch auch schon davor lohnt 
sich ein Besuch auf dem Roten 
Platz – unter anderem wegen 
des Boccia-Turniers. Die Spielflä-
che für die bereits vierte Auflage 
der „Volksbank Open“ befindet 
sich unmittelbar neben dem 
„GMHütte Beach“ und dürfte 
an allen drei Event-Tagen Ort 
spannender Spiele sein. Noch 
sind einige wenige Plätze für 
das Turnier zu haben: „Für alle 
drei Tage sind noch Plätze buch-
bar. Wer Lust hat mitzumachen, 
sollte also schnell sein“, so Bick. 
Anmeldungen sind unter www.
stadtfest-gmhuette.de möglich. 

Und was bietet das Stadtfest 
sonst noch? „Eine ganze Menge, 
denn auch für die 2025er-Auf-
lage des Stadtfestes haben wir 
uns wieder für ein begleiten-
des Motto entschieden, das in 
diesem Jahr alles rund um das 
Thema Märchen beinhaltet“, 
freut sich die Stadtfest-Projekt-
leiterin Doreen Prell. Konkret 
verwandelt sich der Bereich 
von der Oeseder Straße entlang 
der Straße Am Rathaus bis zum 
Parkplatz hinter dem Rathaus 
in eine zauberhafte Märchen-
meile. Auf dieser wird es einige 
lebensgroße Dioramen – also 
Schaukästen mit Figuren – zu 
bestaunen geben, die Szenen 
aus den bekannten Märchen 
wie Hänsel und Gretel, Rotkäpp-
chen oder Aschenputtel zeigen. 
Außerdem wird eine Märchen-
bühne an der Meile aufgebaut, 
auf der an allen drei Veranstal-
tungstagen verschiedene Vor-
leseaktionen stattfinden und 
fabelhafte Geschichten erzählt 
werden. Fabelhaft ist auch das 
Stichwort für die Fabulara-Mu-

Auch in diesem Jahr verwandelt sich der Rote Platz in der Georgsmari-
enhütter Innenstadt beim Stadtfest wieder in eine sommerliche „Beach-
Landschaft“ mit Liegestühlen, Cocktail-Bar und Konzertbühne für Live-
Musik. 
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* AIDA VARIO Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine) für die Route  
„Skandinavische Highlights ab Kiel“ mit AIDAnova, limitiertes Kontingent

Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb 
AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

HEY

SUNSHINE

ab 799 €* p. P. 

7 Tage  
Nordeuropa 

Oeseder Straße 119 
49124 Georgsmarienhütte +49 178 8910397
Fon 0 54 01/ 3 68 08-0 · www.das-reisebuero-ps.de

MEHR ALS NUR 
EIN BRETT –  DIE REVOLUTION 

FÜR DEIN PROJEKT! 
REcyceltes Material. REsistent gegen Wetter. 

REduziert deine Arbeit.  REBAUTEX – Die clevere 
Wahl für nachhaltiges Heimwerken!

Niedersachsenstraße 7a • 49186 Bad Iburg • www.rebautex.de

sikshow „Märchen sind cool“ 
am Sonntagnachmittag (ab 
15.30 Uhr) auf der Bühne am Ro-
ten Platz sowie für die Spielean-
gebote im Übergang zwischen 
dem Roten Platz und dem Park-
platz hinter dem Rathaus. An al-
len drei Tagen können dort ver-
schiedene Kinderspiele auspro-
biert werden – natürlich unter 

einem märchenhaften Einfluss. 
„Das Stadtfest 2025 hält für jede 
Zielgruppe etwas bereit und wir 
freuen uns schon jetzt auf den 
dreitägigen Kurzurlaub mitten 
bei uns in der Innenstadt“, so 
Bick abschließend. Alle Infor-
mationen zum Programm sowie 
zum Boccia-Turnier gibt es unter 
www.stadtfest-gmhuette.de.  �o

Ebenso wieder Teil des Stadtfestes: Das Boccia-Turnier der „Volksbank-
Open“. Einige wenige Plätze für das Turnier sind noch frei. 
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Orange Bank steht jetzt  
vor der Katholischen  
Landvolkhochschule 
Sieben Bänke in knalligem 
Orange stehen im Georgsmari-
enhütter Stadtgebiet und ma-
chen auf Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen aufmerksam. Eine 
der Bänke ist jetzt umgezogen 
– vom Roten Platz zur Katholi-
schen Landvolkhochschule. 
Zwar stand die orangefarbene 
Bank auf dem Roten Platz an ei-
nem stark frequentierten Ort, 
leider haben Vögel die Bank an 
dieser Stelle so stark verunrei-
nigt, dass sie ihrem eigentlichen 
Zweck – auf niederschwellige 
Weise Hilfeangebote anzubie-
ten – nicht mehr dienen konnte. 
Auf der Bank ist neben einer Pla-
kette mit der klaren Botschaft 
„Hier ist kein Platz für Gewalt an 

Frauen und Mädchen“ die Tele-
fonnummer des Hilfetelefons 
116016 sowie die Nummern des 
Frauennotrufs, der Täterbera-
tung, der Opferhilfe und der 
Polizei zu finden. „Mit der Ka-
tholischen Landvolkhochschule 
haben wir einen guten Alterna-
tivstandort gefunden, an dem 
einerseits viele Leute vorbei-
kommen und gleichzeitig die 
Möglichkeit besteht, sich ohne 
direkt gesehen zu werden, zu 
informieren“, begründet Gleich-
stellungsbeauftragte Susanne 
Häring den neuen Standort. Im 
Laufe des Jahres sollen zwei 
weitere Bänke in Innenstadt-
nähe aufgestellt werden. � o

Landvolkhochschuldirektorin Lydia Egelkamp, Bürgermeisterin  
Dagmar Bahlo, Susanne Häring und Dunya Fakheraldin (von links) an 
der orangenen Bank vor der Katholischen Landvolkhochschule. 
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Physiotherapie Düte Park
physio-duete-park.de

•  Krankengymnastik / Physiotherapie (KG)

•  Manuelle Therapie (MT)

•  Manuelle Lymphdrainage (MLD)

•  Krankengymnastik Neurologie (ZNS)

•  Kiefergelenkbehandlung (CMD)

•  Ganzheitliche Therapie (FOI)

•  Gerätegestützte Krankengymnastik (KGG)

Jetzt Termin vereinbaren:

Telefon 05401/31312 · info@physio-duete-park.de

Auf dem Thie 1 · 2. OG 
49124 Georgsmarienhütte 

oder über Parkdeck Düte Park

Neu seit 1.5. Faszientherapie (FDM)
ab 1.6. Onkolymphologie  
(Schwerpunkt Brustkrebs)

Kommen Sie 
gerne mit Ihren
Freundinnen!

Industriepark 1 · 49324 Melle · T 05422 9271-636

Jetzt bis zum 
6. Juni 2025 
anmelden!

Terrassendächer · Wintergärten
Glas-Faltwände · Schiebefenster

Info-Abend exklusiv für Frauen
Erfahren Sie bei Fingerfood und Getränken 
mehr über unsere Solarlux-Systeme.  
Von Frauen für Frauen — mit Bauvarianten,  
technischen Insights und Tipps.  

17. Juni 2025 ab 18 Uhr 

„TonKultur“ im 
Apfelbäumchen 
GMHütter Konzertreihe startet ab dem 25. Mai
Blas- und Blechmusikklänge mit 
bester Biergartenatmosphäre 
– all das bietet auch in diesem 
Jahr wieder die Konzertreihe 
der Georgsmarienhütter „Ton-
Kultur“. An gleich sechs Open-
Air-Konzertterminen von Mai 
bis Oktober dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher im 
Biergarten des „Apfelbäum-
chen“ somit auf beste Live-Mu-
sik, kühle Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen freuen. 
Den Auftakt in die inzwischen 
vierte Auflage der Konzertreihe 
macht am Sonntag, 25. Mai, 
Thomas Niemann mit seiner 
Trompete. Dabei bringt er ei-
nen bunten Strauß der schöns-
ten Melodien auf diesem Inst-
rument mit in das Apfelbäum-
chen. Gut vier Wochen später 
am Sonntag, 22. Mai, steht er 
wieder auf der Bühne, dann al-
lerdings mit Unterstützung. 
„Prima Volta“ nennt sich das En-
semble bestehend aus Trom-
pete, Horn, Posaune und Tuba. 
Am Sonntag, 6. Juli, hat das tra-
ditionsreiche Blasorchester Ge-
orgsmarienhütte seinen Auf-
tritt und wird die gemütliche 
wie entspannte Atmosphäre 
im Biergarten untermalen. Die 
Kulisse mit schattenspenden-
den Schirmen und Bäumen bil-
det den idealen Rahmen für das 

Format, bei dem gezielt regio-
nalen Blasmusikgruppen eine 
Auftrittsmöglichkeit abseits der 
klassischen Auftritte bei Kirmes-
sen, Straßen- oder Schützenfes-
ten geboten werden soll. 
Dieses nutzen in der zweiten 
Hälfte der Konzerttermine am 
Sonntag, 3. August, dann auch 
die Musiker der BigBand „Tuten 
und Blasen“, die Stücke aus den 
Genres Swing, Latin, Rock, Funk 
und Blues mit im Gepäck ha-
ben. Am Sonntag, 28. Septem-
ber, spielt die Band „Stuben-
musi“ auf, die sich aus einigen 
Mitgliedern des Original-Hüt-
ten-Blechtetts zusammensetzt 
und den Schlusspunkt der Kon-
zertreihe am Sonntag, 12. Okto-
ber, markiert „Saxpack“. Bereits 
bei den vorherigen Auflagen 
der „TonKultur“ hatten die sechs 
Saxophonisten für beste Stim-
mung und gute Laune beim Pu-
blikum gesorgt. 
Die Konzerte beginnen jeweils 
um 15.30 Uhr. Der Eintritt ist 
kostenlos. Infos beim Kultur-
büro unter Tel. 05401/ 850-250, 
per E-Mail an kulturbuero@
georgsmarienhuette.de oder 
beim Team des Apfelbäum-
chens unter Tel. 05401/1589339 
sowie unter info@apfelbaeum-
chen-gmhuette.de. � o

Freuen sich auf beste Blasmusik im Biergarten des Apfelbäumchens:  
(v. l. n. r.) Mario Klewing (Künstler), Verena Haacke (Kulturbüro Stadt  
Georgsmarienhütte) und Franka König (Team Apfelbäumchen). 
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Wanderung zum  
Rubbenbruchsee
Der Heimatverein Oesede ver-
anstaltet am Samstag, 17. Mai, 
eine Wanderung zum Rubben-
bruchsee in Osnabrück. Start ist 
um 14 Uhr an der Haltestelle Am 
Naturpark, von wo der Bus bis 
Oesede Cassmann weitere Hal-
testellen anfährt. Die Wande-

rung ist barrierefrei und eignet 
sich auch für Kurzwanderinnen 
und Kurzwanderer. Nach einer 
Kaffeerunde geht es um 17.45 
Uhr mit dem Bus zurück nach 
Georgsmarienhütte. Anmel-
dung bei Elisabeth Herbst unter 
Tel. 05401/40639.� o
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Kommen Sie 
gerne mit Ihren
Freundinnen!

Industriepark 1 · 49324 Melle · T 05422 9271-636

Jetzt bis zum 
6. Juni 2025 
anmelden!

Terrassendächer · Wintergärten
Glas-Faltwände · Schiebefenster

Info-Abend exklusiv für Frauen
Erfahren Sie bei Fingerfood und Getränken 
mehr über unsere Solarlux-Systeme.  
Von Frauen für Frauen — mit Bauvarianten,  
technischen Insights und Tipps.  

17. Juni 2025 ab 18 Uhr 

Musik, Spiel und Spaß auf der Waldbühne
Sommerfestival für Kids Vol. 3 findet im Juli statt 
Am Samstag, 12. Juli, dreht 
sich auf der Waldbühne Klos-
ter Oesede alles um die Kleins-
ten, denn dann geht das Som-
merfestival für Kids in die dritte 
Runde. In diesem Jahr bringen 
neben Frank und seine Freunde 
Anton und Muckemacher die 
Bühne zum Beben. Damit ist das 
Sommershow-Wochenende mit 
Vanessa Mai, MNT-Mitmachmu-
sical und Philipp Poisel während 
der Waldbühnensommerpause 
perfekt.
Wie der Eventname schon ver-
spricht, können sich Familien 
auf ein echtes Festival freuen. 
Neben einer großen Show-
bühne gibt es für Groß und 
Klein auf dem Waldbühnenge-
lände in Georgsmarienhütte 
viel zu entdecken – von Kinder-
schminken, Malbilder ausma-
len bis zu ausgelassenem To-
ben auf zwei Hüpfburgen. In 
der Zwischenzeit können Eltern 
oder Begleitpersonen das bunte 
Treiben von der Tribüne aus mit 
einem Kaltgetränk oder Pom-
mes und Bratwurst vom Kiosk 
oder dem Vereinsheim des VFL 
Kloster Oesede beobachten. El-
tern und Kinder können sich 
auf dem Gelände frei bewegen, 
das heißt: Wer nicht ruhig sitzen 
bleiben möchte, muss das auch 
nicht. Bei dem rund dreistündi-

gen Festivalnachmittag ist Spaß 
und Abwechslung damit garan-
tiert.
Frank und seine Freunde haben 
bereits im vergangenen Jahr die 
Besucherinnen und Besucher 
mit dem Zappeltier bestens un-
terhalten. 2025 ist er erstmals in 
diesem Jahr wieder in der Re-
gion und dann direkt in Georgs-
marienhütte mit einer neuen 
Show unterwegs. In diesem Jahr 
springen ihm die Muckemacher 
und Anton zur Seite. Die Mu-
ckemacher stellen alles auf den 
Kopf, was ehemalige Hörge-
wohnheiten im Kinderzimmer 
bislang geprägt haben. Sie ge-
ben von Cumbia über HipHop 
bis Funk die komplette musikali-
sche Palette zum Besten und er-
innern zeitweise an Culcha Can-
dela. Inhaltlich geht es um Spaß, 
Freunde und Schokolade, aber 
auch um ernstere Themen wie 
Mobbing, Umweltschutz und 
Toleranz – Musik mit Mehrwert. 
Als dritter Act im Bunde singt 
Anton, ein Berliner Schnäuz-
chen, auf poppigen, modernen 
Beats über Alltagsituationen in 
Familien, knifflige Entscheidun-
gen und schöne Momente. Sein 
Debütalbum „ertappt“ handelt 
von Fehlern, die nun mal pas-
sieren, Zukunftsträumen, die je-
der haben darf, und davon, dass 

jeder ein Recht auf seinen eige-
nen Kopf und Gedanken hat.
Das Kidsfestival eignet sich für 
Kinder ab drei Jahren mit ihren 
Eltern, Großeltern oder ande-
ren musikbegeisterten Begleit-
personen. Der Einlass startet ab 
14 Uhr. Das Bühnenprogramm 
beginnt um 15 Uhr, Ende ist 
gegen 18 Uhr. Tickets – auch 
für die Konzerte von Vanessa 
Mai, Philipp Poisel und das Mit-
machmusical – sind unter www.
waldbühne.com, bei der Buch-
handlung Sedlmair in Georgs-
marienhütte sowie in der Tou-

rist-Info Osnabrück erhältlich. In 
diesem Jahr gibt es wieder Fa-
milientickets, mit denen bis zu 
zwei Erwachsene und bis zu drei 
Kinder das „Sommerfestival für 
Kids“ zu einem besonderen Tarif 
von 35 Euro besuchen können. 
Schnell sein lohnt sich: Die ers-
ten 100 Familientickets gehen 
zu einem Sonderpreis von nur 
30 Euro über den Tresen. Ein-
zeltickets liegen für Erwachsene 
bei 14 Euro, Kinder zahlen 9 
Euro. Weitere Informationen er-
teilt auch das städtische Kultur-
büro unter Tel. 05401/850250. �o
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Zum dritten Mal sorgt das Zappeltier von Frank und seine Freunde für 
beste Stimmung auf dem Waldbühnengelände. 
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Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H S

Angebote gültig vom

05.05. - 17.05.2025
Ab sofort finden Sie unsereAb sofort finden Sie unsere

Angebote unter:Angebote unter: www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Erdbeeren
1.000g MARKENWARE 2.99 Stangenspargel

weiß 1.000gMARKENWARE 6.66

Back Frites
750 g (kg = 2,65 €)
AGRARFROST

Knusper Frites
750 g (kg = 2,65 €)
AGRARFROST

Kartoffelpuffer
10x60g (kg = 3,32 €)
AGRARFROST

1.99
1.99
1.99

Geflügel
Schnitte
1.000 g AIA

Geflügel
Nuggets
1.000 g AIA

Geflügel Schnitte
Cordon Bleu Art
960g (kg=4,63 €) AIA

4.44
4.44
4.44

3.99Backkuchen
versch. Sorten
Zupfkuchen
Apfel-Streusel,
Kirsch-Pudding

1.250g (kg=3,19 €)
MARKENWARE

1.99
1.99

Cornetto
Erdbeer
6x90ml (l=3,69 €)
LANGNESE

Häagen Dazs
Erdbeer /
Blaubeere
420 ml (l=4,74 €)
HÄAGEN DAZS

8.99
8.39
5.99

kg

White Tiger
Garnelen easy
peel 16/20
1.000 g LA MIRANDA
Meerwasser-
lachsforelle
0,9 -1,8kg
MARKENWARE

Doradenfilets
500 g (kg = 11,98 €) ISKA

5.99
4.99
4.99
3.49

Highlight der Woche!Highlight der Woche!

MövenpickMövenpick
Hafer CookieHafer Cookie

800 ml800 ml (l = 1,86 €)(l = 1,86 €) NESTLE/Schöller
1.49

Meeresfrüchte-Mix
1.000g 800g netto ISKA

Wildlachs-
portionen MSC
500 g (kg = 9,98 €) ISKA

Lachsforellenfilets
500 g (kg = 9,98 €) ISKA

Rotbarschfilet
500g (kg=6,98 €)WEST FISH

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

Trödelmarkt

Info unter Telefon/Fax/AB: 0 54 81 / 63 58 (Stephan Grawe)

Möbel Outlet Hütte
GMHütte

Sonntag, 
18. Mai

Haushalt für das Jahr 2025 in Kraft getreten 
Negative Trendwende setzt sich fort – Deckungslücken im Haushalt der Stadt Georgsmarienhütte
Bereits im Dezember hatte der 
Rat der Stadt Georgsmarien-
hütte die Haushaltssatzung für 
das Jahr 2025 mehrheitlich ver-
abschiedet. Nun hat auch der 
Landkreis Osnabrück als zustän-
dige Aufsichtsbehörde grünes 
Licht gegeben – mit Blick auf die 
weitere finanzielle Entwicklung 
der Stadt allerdings nicht ohne 
weitere Vorbehalte. Mit Veröf-
fentlichung im Amtsblatt am 15. 
April ist die Satzung somit auch 
offiziell in Kraft getreten. 
Wie in den Vorjahren weist der 
Haushalt der Stadt Georgsma-
rienhütte im Plan auch für das 
Jahr 2025 ein Defizit aus. Den 
ordentlichen Erträgen in Höhe 
von 68.022.800 Euro stehen im 
Ergebnishaushalt ordentliche 
Aufwendungen in Höhe von 
86.156.700 Euro gegenüber – ein 
Fehlbetrag von circa 18,1 Millio-
nen Euro, der nur „fiktiv“ durch 
die vorhandene Überschuss-
rücklage gedeckt werden kann. 

Nach Ansicht des Ersten Stadt-
rates und Kämmerers der Stadt 
Georgsmarienhütte, Alexander 
Herzberg, wird ein Fehlbetrag 
im Ergebnishaushalt – anders 
als noch in den Vorjahren – wohl 
auch am Ende des Jahres stehen 
bleiben: „Es zeichnet sich immer 
mehr ab, dass sich die insge-
samt angespannte wirtschaftli-
che Lage in Deutschland durch 
eine Verminderung der Steu-
ereinnahmen auf die Kommu-
nen durchschlägt. Das muss uns 
große Sorgen bereiten.“ 
Diese negative „Trendwende“ 
hat sich bereits im vergangenen 
Jahr abgezeichnet. Mit Blick auf 
den Haushaltsabschluss wird 
derzeit für das Jahr 2024 mit ei-
nem Fehlbetrag von 7,5 Millio-
nen Euro gerechnet. Immerhin 
eine Verbesserung von rund 9 
Millionen Euro gegenüber dem 
ursprünglichen Planansatz (ge-
plant war mit einem Defizit von 
circa 16,6 Millionen), aber un-

ter dem Strich eben kein positi-
ves Ergebnis mehr, wie es noch 
den Jahren zuvor der Fall war. 
„In den vergangenen Jahren 
fiel das Ergebnis immer deut-
lich besser aus, als wir es im 
Plan festgesetzt hatten. Die Zei-
ten positiver Jahresergebnisse 
sind aber erst einmal vorbei“, so 
Herzberg. 
Und auch der Landkreis Osna-
brück geht davon aus, dass es 
in den nächsten Jahren zu er-
heblichen Deckungslücken im 
Bereich der laufenden Verwal-
tungstätigkeit kommen wird. 
Die deutliche Mahnung seitens 
der Kommunalaufsicht: die dau-
ernde finanzielle Leistungsfä-
higkeit der Stadt Georgsmari-
enhütte ist in der Tendenz stark 
gefährdet. Bereits im Jahr 2027 
kann unter Umständen der „fik-
tive“ Haushaltsausgleich nicht 
mehr erreicht werden. 
Und auch im Finanzhaushalt 
spiegeln sich die negativen Pro-
gnosen wider, sodass die Til-
gung der Investitionskredite 
voraussichtlich vollständig aus 
Liquiditätskrediten gedeckt 
werden muss – Schulden müs-
sen also mit Schulden bezahlt 
werden. „Auf den wirtschaftli-
chen Aufschwung allein können 
wir uns nicht verlassen, deshalb 
müssen wir gezielt schauen, wo 
wir Einsparungen auf der Aus-

gabenseite finden und wo wir 
investieren wollen bzw. kön-
nen. Angesichts der Aufgaben 
und Herausforderungen der wir 
uns hier in Georgsmarienhütte 
gegenübersehen ein echtes Di-
lemma“, so der Kämmerer. 
Denn an vielen Stellen im Stadt-
gebiet sind Investitionen drin-
gend notwendig, weshalb der 
Haushaltsplan für das Jahr 2025 
erneut eine hohe Investitions-
summe ausweist – gerade für 
die Bereiche Bildung, Jugend 
und Kinderbetreuung. Den 
größten Einzelposten bildet 
demnach der Neubau der Mi-
chaelisschule mit einem Plan-
ansatz von rund 14,4 Millionen 
Euro für dieses Haushaltsjahr. In 
den kommenden Wochen soll 
mit dem Bau begonnen wer-
den. Auch für die Sanierung und 
Erweiterung der „Alten Wanne“ 
(2 Millionen Euro), die Aufsto-
ckung und Sanierung der So-
phie-Scholl-Schule am Standort 
Kirchstraße (2,2 Millionen Euro) 
oder den Neubau des Krippen-
hauses in Kloster Oesede (ca. 
800 000 Euro) sind entspre-
chende Mittel im Haushalt vor-
gesehen. 
Außerdem sind unter anderem 
Investitionen für die Dorfent-
wicklungsprojekte in Holzhau-
sen und Harderberg, zur Attrak-
tivitätssteigerung des Stadtzen-
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Trotz eines voraussichtlich negativen Gesamtergebnisses muss in die 
Infrastruktur im Stadtgebiet investiert werden. So auch im Bildungsbe-
reich, etwa bei der Sanierung und Aufstockung der Sophie-Scholl-Schu-
le am Hauptstandort an der Kirchstraße. 
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& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

trums, für Straßensanierungen 
oder für Maßnahmen zur Um-
setzung des Hochwasserschutz-
konzeptes im Planansatz enthal-
ten. 
Nicht zuletzt gewährt die Stadt 
Georgsmarienhütte in vielen 
Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens auch in 2025 wie-
der Zuschüsse. Dieses gilt bei-
spielsweise für den Betrieb der 
Kindertagesstätten im Stadt-

gebiet, für die Stadtbibliothek, 
für die zahlreichen Vereine und 
Verbände oder für den öffent-
lichen Personennahverkehr. 
Auch die Arbeit der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit, der Bil-
dungswerkstatt sowie die des 
Seniorenbeirates sowie des Bei-
rates für Menschen mit Beein-
trächtigungen werden weiter-
hin durch die Stadt unterstützt. 
 � o

„Warum gibt es Kriege?“ 
Wiki-Club mit  
brandaktuellem Thema
Streit gibt es häufig – unter 
Freunden, in der Familie, beim 
Sport. Meistens ist er schnell 
beigelegt. Was aber ist, wenn 
Staaten miteinander streiten? 
Manchmal führt das zu Krieg – 
mit schlimmen Folgen. Wie kön-
nen Kriege verhindert werden? 
Sind wir in Deutschland auch 
bedroht? Und was können wir 
selbst tun, damit die Welt fried-
licher wird? Diese und andere 
Fragen werden in zweiten Wiki-
Club-Vorlesung des Jahres be-
antwortet, wenn es sich um das 
Thema „Warum gibt es Kriege?“ 
dreht. Dr. Regina Heller vom Ins-
titut für Friedensforschung und 

Sicherheitspolitik an der Univer-
sität Hamburg steht dann Kin-
dern von 8 bis 12 Jahren Rede 
und Antwort. 
Die Wiki-Club-Vorlesungen fin-
det am Freitag den 6.Mai um 
17.15 Uhr im Saal Niedersach-
sen des Rathauses statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist unter www.
wiki-club.de erforderlich. Bei 
Fragen rund um den Wiki-Club 
steht die städtische Jugendpfle-
gerin Martina Möllenkamp zur 
Verfügung unter martina.moel-
lenkamp@georgsmarienhuette.
de oder unter 05401/ 850 273.  
� o

Baustelle an Malberger 
Straße verlängert 
Arbeiten dauern anders als geplant  
bis voraussichtlich zum 16. Mai
Seit April werden an der Mal-
berger Straße auf Höhe der 
Hausnummer 11 und damit un-
mittelbar vor dem Kreisverkehr 
zwei Bushaltestellen erneuert. 
Da die Arbeiten noch nicht ab-
geschlossen sind, gilt auf der 
Malberger Straße voraussicht-
lich bis Freitag 16. Mai, weiterhin 
eine Einbahnstraßenregelung. 
Unmittelbar hinter dem Kreisel 
werden die gegenüberliegen-
den Bushaltestellen „Tor 4“ er-
neuert. Für Fuß- und Radfahre-
nde ist ein provisorischer Geh- 

und Radweg auf der Fahrbahn 
in beide Richtungen eingerich-
tet. Autofahrerinnen und Auto-
fahrer werden weiterhin über 
die Sutthauser Straße durch 
Holzhausen und Hagen-Ober-
mark und weiter über die Hüt-
tenstraße sowie die Hagener 
Straße nach Alt-Georgsmarien-
hütte umgeleitet. Voraussicht-
lich am 16. Mai sollen die Ar-
beiten abgeschlossen sein. Die 
Stadt Georgsmarienhütte bittet 
um Verständnis für die notwen-
dige Baumaßnahme.� o
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Martha Fischer (l.) aus Alt-GMHütte ist die glückliche Gewinnerin des 
Gutscheins im Wert von 50 Euro, den sie von Nina Braininger (r.) freudig 
überreicht bekommen hat.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Friseur Michael
Georgsmarienhütte

O
RI

G
IN

A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 21. Mai 2025, hier ab:

Stadt-Café
Schoonebeekstraße 2 · 49124 Georgsmarienhütte

„Mehr Europa statt weniger“
Grünen-Landtagsabgeordnete Anne Kura stellte sich 
Fragen der Oeseder Gymnasiasten
Das Gymnasium Oesede hat 
einmal mehr sein Augenmerk 
auf Europa gerichtet. Eingela-
den hatte die Schulleitung zu 
den Europatagen diesmal die 
Landtagsabgeordnete der Grü-
nen, Anne Kura. Rund 120 Schü-
lerinnen und Schüler des Jahr-
gangs 10 folgten in der Aula den 
Ausführungen der aus Bielefeld 
stammenden und in Osnabrück 
lebenden Politikerin, die von 
Schulleiter Thomas Rohm und 
Projektleiterin Nina Denno be-
grüßt wurde. 
Die Jugendlichen waren gut 
vorbereitet und stellten der 
Fraktionsvorsitzenden inter-
essante Fragen, die nicht nur 
Europa betrafen. „Nehmt Frau 
Kura richtig in die Mangel“, ap-
pellierte Schulleiter Rohm an 
die Teenager. Das Fazit der Ver-
anstaltung:  Mehr Europa statt 
weniger.  „Gerade in unruhigen 
Zeiten braucht es einen starken 
europäischen Zusammenhalt. 
Wir brauchen eine starke, soli-
darische EU – für unsere Lebens-
grundlagen, für Gerechtigkeit, 
für Frieden und Sicherheit“, bi-
lanzierte die Landespolitikerin.
Europa spielt im Schulalltag des 
Gymnasiums Oesede eine zen-
trale Rolle. Die Schule stellt das 
Thema bei vielen Gelegenhei-
ten in den Mittelpunkt, wie zum 
Beispiel bei der Gestaltung der 
Europatage mit dem Friedens-
marsch im Mai 2023, bei Veran-
staltungen mit EU-Abgeordne-
ten sowie der Beschäftigung mit 
den Europawahlen. Europäische 
Themen werden an verschiede-
nen Stellen und Jahrgängen in 
den Unterricht integriert.  Schü-
lerinnen und Schüler können 
unter anderem Fortbildungs-
möglichkeiten zum Thema Eu-
ropa in Anspruch nehmen oder 
sich für Lernaufenthalte im EU-
Ausland entscheiden. 
Kurioserweise bezog sich die 
erste Frage eines Schülers an 
Anne Kura auf das Thema Rente 
vor dem Hintergrund der de-

mografischen Entwicklung und 
der Beurteilung, dass Frauen 
stärker von Altersarmut be-
troffen seien als Männer. „Das 
finde ich unfair gegenüber der 
Solidaritätsgemeinschaft. Das 
muss gerechter werden“, be-
fand die niedersächsische Grü-
nen-Politikerin zusammenfas-
send. Auch die zweite Frage be-
zog sich nicht direkt auf Europa. 
Es ging um ein mögliches Ver-
bot der zu diesem Zeitpunkt 
vom Verfassungsschutz als ge-
sichert rechtsextremistisch ein-
gestuften Partei AfD.  „Die AfD 
ist keine normale Oppositions-
partei. Es gibt genug Anzeichen 
dafür, dass sie nicht auf dem Bo-
den des Grundgesetzes steht. 
Mich hat geärgert, dass die Ein-
schätzung des Verfassungs-
schutzes so lange gedauert 
hat. Allen Demokraten ist klar, 
dass etwas passieren muss. Es 
ist richtig, ein Verbotsverfahren 
anzustrengen, und es ist eine 
Aufgabe an die politische Bil-
dung, weiter Aufklärungsarbeit 
zu leisten“, kommentierte die 
redegewandte und sympathi-
sche Landespolitikerin. 
Neben Fragen zu den aktuellen 
Schulformen, der Klimapolitik, 
zu US-Präsident Donald Trump 
und einem nuklearen europäi-
schen Schutzschirm gehörten 
folgende Themen zur Frage-
stunde:
Aufrüstung und Wehrpflicht: 
„Wir haben immer geglaubt, 
dass das, was wir haben an Bun-
deswehr, ausreichend ist; und 
jetzt sehen wir eben, dass das 
nicht stimmt. Und dass Län-
der wie die Ukraine, also demo-
kratische Länder, angegriffen 
werden. Ihnen wird das Exis-
tenzrecht streitig gemacht. Es 
ist unsere Aufgabe, diese Län-
der in unserer Nachbarschaft 
zu unterstützen“, sagte Anne 
Kura. Für die Bundeswehr sei 
es wichtig, dass sie gut aufge-
stellt ist. Es müsse mehr Geld in 
die Hand genommen werden. 

Europa im Mittelpunkt: Die Landtagsabgeordnete Anne Kura von den 
Grünen trägt vor.
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Sally Lisa Starken
freie Journalistin, Podcasterin,

Buchautorin u.a. von
“Zu Besuch am rechten Rand” 

Moderation: 
Dr. Farina Dierker
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Sally Lisa Starken
freie Journalistin,  

Podcasterin, Buchautorin,  
u.a. von „Zu Besuch am  
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in der Landvolk- 
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www.heede.de

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

Besuchen 
Sie auch
unseren

Showroom

Das sei leider wichtig in der ak-
tuellen Weltentwicklung.  Eine 
Wehrpflicht lehnte sie ab. Sie sei 
nicht richtig. Junge Menschen 
hätten gerade in den letzten 
Jahren zum Beispiel während 
der Corona-Pandemie genug 
Einschränkungen hinnehmen 
müssen. Der Dienst bei der Bun-
deswehr müsse so attraktiv ge-
macht werden, dass man sich 
freiwillig dafür entscheiden 
könne.
Der Arbeitstag: „Es gibt nicht 
den klassischen Tag bei mir. Je-
der Tag sieht irgendwie ande-
res aus. Ich stehe gerne früh auf 
und versuche, zu fotografieren, 
wenn es das Wetter erlaubt. Das 
ist mein Hobby. Oder ich bear-
beite meine Mails und lese den 
Pressespiegel.“  Drei- bis viermal 
in der Woche fährt sie mit dem 
Zug nach Hannover. In der Re-
gel sei einmal in der Woche eine 
Fraktionssitzung. „Ich spreche 
mit Bürgerinnen und Bürgern, 
dazu kommen Arbeitskreise. Es 
gibt relativ viele Sitzungen und 
auch viele Abendveranstaltun-
gen. Der Tag hat teilweise zehn 
bis zwölf Stunden für mich. Das 
ist nicht immer so, und ich will 
mich auch gar nicht beschwe-
ren. Ich habe mir das ja so aus-
gesucht.“
EU-Zusammenhalt: Der ungari-
sche Premier Viktor Orban will, 
dass seine Landsleute gegen 
einen ukrainischen EU-Beitritt 
stimmen. Er blockiere, so Anne 

Kura, viele Entscheidungen im 
europäischen Rat und verhin-
dere, dass die EU als einheitliche 
Union wahrgenommen werde.  
„Europa darf sich nicht ausein-
anderdividieren lassen. Es darf 
keine EU-Fördermittel für Län-
der geben, die Pressefreiheit 
ablehnen oder Minderheiten-
rechte in Frage stellen.  Regeln 
müssen eingehalten werden“, 
forderte die 40-Jährige. 
Soziale Medien: „Sie haben es 
geschafft, dass alle auf direktem 
Weg miteinander kommunizie-
ren können. Man hat die Mög-
lichkeit, sich unabhängig zu in-
formieren. Auch wenn viele E-
Mails oder Kommentare, die an 
mich gerichtet sind, echt unter 
der Gürtellinie sind, gehören so-
ziale Medien zu einer gut funk-
tionierenden Demokratie. Es ist 
Aufgabe der Politik zu regulie-
ren, dass keine Fake-News ver-
breitet werden.“
Schulleiter Thomas Rohm ergriff 
zum Abschluss der aufschluss-
reichen Veranstaltung das Wort. 
Für ihn ging es vor allem um das 
Thema Schule. „Wie soll es wei-
tergehen mit der Schule vor 
dem Hintergrund des Umgan-
ges mit der Künstlichen Intelli-
genz (KI)?  Wird von den Schü-
lern zu viel verlangt in Hin-
blick auf Klassenarbeiten? Was 
bewegt uns? Wohin geht die 
Reise?“. Antworten erhielt er 
keine.  Die Zeit war abgelaufen. 
� mjo  o

Stadtradelbaum im 
Antoniuspark neu gepflanzt 
Im Mai 2024 sind mutwillig 
im Antoniuspark Bänke zer-
stört, Graffiti gesprayt und 
auch der Stadtradelbaum ab-
gesägt worden. Der Stadtradel-
baum konnte jetzt zur aktuellen 
Pflanzperiode im Frühjahr er-
setzt werden.
Der dem Vandalismus zum Op-
fer gefallene noch junge Ap-
felbaum wurde erst im Januar 
2023 als Preis für das Team 
„ROLLSHausen“ im Antoniu-
spark gepflanzt. Die Siegprämie 
des aus Holzhausen stammen-
den Teams für die beste Mann-
schaftsleistung beim Stadt-
radeln 2022 ist nun wieder in 
Form eines Baumes zu sehen. 
Alle anderen beschädigten oder 
beschmierten Objekte sind be-
reits durch die Stadt entfernt 
oder ersetzt worden.� o

Der Apfelbaum trägt bereits  
erste Blüten. 
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Grüne informieren  
über Europapolitik
Zum Gespräch mit Michael 
Steinkamp vom Europabüro in 
der Kreisverwaltung laden die 

Grünen am Dienstag, 20. Mai, 
um 19 Uhr in der Gaststätte  
Gildehaus (Oeseder Str. 67).� o
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Dilara Acil
13 Jahre, Realschule GMHütte
Hobbys: Boxen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: sichere Schulwege, 
Spielplätze erneuern, Parks auf-
räumen und auffrischen, digita-
les Infoschild für Bushaltestel-
len, mehr Zebrastreifen

Shamaila Ahmed
13 Jahre, Gymnasium Oesede
Hobbys: Lesen, Zeichnen, Spra-
chen lernen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: Trinkwasserspender 
in der Stadt, mehr Bäume pflan-
zen und Grünflächen erhalten, 
Workshops zu nachhaltigem 
Konsum und Ernährung

Lefke Bollmann
13 Jahre, Gymnasium Oesede
Hobbys: Klavier, Gitarre und 
Schlagzeug spielen, Malen, Nä-
hen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Jugendliche 
in die Politik, mehr Mitrederecht 
für jüngere Menschen bei der 
Veränderung und Verbesserung 
der Stadt

Dunja Fakheraldin
16 Jahre, Realschule GMHütte
Hobbys: Lesen, Schreiben
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: soziale Gerechtig-
keit, gegen Diskriminierung 
und für Chancengleichheit, Ju-
gendliche in Politik einbinden, 
Mitsprache bei wichtigen Ent-
scheidungen, bessere Frei-
zeitangebote, Jugendzentren, 
Sportplätze und Events fördern

Razvan Gheorghe
15 Jahre, LBZH Osnabrück
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr auf den Klima-
wandel achten, modernere Aus-
rüstung (z. B. elektronische An-
zeige an Bushaltestellen)

Leonora Glapa
17 Jahre, Auszubildende  
Verwaltungsfachangestellte
Hobbys: Fitnessstudio, mit 
Freunden Zeit verbringen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Angebote wie 
Jugendzentren, Festivals, Kon-
zerte, Fußball-Turniere, mehr 
freies WLAN, Orte draußen zum 
Treffen mit Freunden, bessere 
Einkaufsmöglichkeiten

Wafaa Hassan
16 Jahre, Sophie-Scholl-Schule
Hobbys: Leute treffen, Fußball 
spielen, Musik hören, Kochen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Straßenlam-
pen, Kinder bauen Spielplatz um

Diana Hasso
16 Jahre, Sophie-Scholl-Schule
Hobbys: Fahrrad fahren
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: Spaß haben

Pauline Heuer
16 Jahre, Ursulaschule  
Osnabrück
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: sichere Fahrrad-
wege, Freizeitangebote für Ju-
gendliche, generationsüber-
greifende und nachhaltige Pro-
jekte

Setayesch Khalili
13 Jahre, Realschule GMHütte
Hobbys: bei Projekten mitma-
chen, Volleyball
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: die Stadt lebendi-
ger machen

Lennard Gabriel Kiene
14 Jahre, Gymnasium Oesede
Hobbys: Leichtathletik, Hockey, 
YouTube-Videos und Podcasts 
machen, im JuPa engagieren, 
Freunde treffen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: Aktionstag Sport, 
breites Angebot an Aktionen für 
Jugendliche, Jugendprojekte fi-
nanziell fördern, die Jugend bei 
Projektplanungen einbeziehen, 
eigene Ideen der Jugend um-
setzen

Tim Gawain Marquart
14 Jahre, LBZH Osnabrück
Hobbys: Fahrrad fahren, Video-
Spiele
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: die Arbeit im JuPa 
fortführen, weitere Themen von 
Jugendlichen aufnehmen und 
umsetzen

Klara Maria Peistrup
15 Jahre, Realschule GMHütte
Hobbys: Fitnessstudio, mit 
Freunden treffen, Gaming
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: Stimme für die Kin-
der und Jugendlichen sein, Poli-
tik mehr für Kinder und Jugend-
liche ausrichten, interkulturelle 
Zusammenarbeit und friedli-
ches Zusammenleben der Ju-
gendlichen fördern

Aylin Redzic
18 Jahre, Auszubildende Verwal-
tungsfachangestellte
Hobbys: mit Freunden Zeit ver-
bringen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: Politik nicht nur für 
die ältere Generation machen, 
jungen Menschen Gehör schaf-
fen – im öffentlichen Raum und 
in der Stadtplanung

Finn Scheiter
14 Jahre, Gymnasium Oesede
Hobbys: Fußball, Jugendfeuer-
wehr, Tennis, Mitarbeit
im JuPa als bisheriges Mitglied
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: für die Jugend ein-
setzen

Tilda Selchert
15 Jahre, Gymnasium Oesede
Hobbys: Volleyball, Tanzen, 
Gym, Freunde treffen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Möglichkeiten 
für Treffpunkte draußen schaf-
fen

Vincent Sowada
12 Jahre, Oberschule Hagen
Hobbys: Fußball, Zocken, 
Schwimmen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: die Stadt attraktiver 
für junge Menschen gestalten, 
die Interessen der Jugendlichen 
vertreten

Damon Tingey
14 Jahre, Sophie-Scholl-Schule
Hobbys: Fahrrad fahren, Raus-
gehen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Klamotten-Lä-
den, iPads für Schulen, freiwil-
lige Lernhilfe für Schüler, Hilfe 
bei der Berufsorientierung

Paige Tingey
12 Jahre, Sophie-Scholl-Schule
Hobbys: Fußball, Reiten, Raus-
gehen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: iPads für Schulen, 
mehr Freizeit-Angebote, mehr 
Jugendtreffs, E-Scooter für Ju-
gendliche

Laura Melissa Zlatar
12 Jahre, Realschule GMHütte
Hobbys: Boxen, Klavier
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr über Finanzen 
lernen, Kinder und Jugendliche 
motivieren, mehr Freizeit ohne 
Social Media und Konsolen zu 
verbringen

Kandidatinnen und Kandidaten für das Jugendparlament 
15 Jugendliche bilden ab Juni 
das zweite Georgsmarienhütter 
Jugendparlament. Dafür kön-
nen Jugendliche aus Georgs-
marienhütte im Alter zwischen 
12 bis 18 Jahren noch bis Frei-
tag, 16. Mai, in den Schulen ihre 
Stimmen für die Kandidatinnen 
und Kandidaten abgeben. 
Sichere Schulwege, mehr Ange-
bote für Jugendliche oder auch 
ein größerer Fokus auf Nachhal-
tigkeit: Das sind die Wünsche der 
Kandidatinnen und Kandidaten, 
die für das neue Jugendparla-
ment antreten. Nach zwei Jahren 
Amtszeit setzt sich das Gremium 
aus Jugendlichen der Stadt, die 
sich für die Belange der Jugend-
lichen aus Georgsmarienhütte 
einsetzen, neu zusammen. 20 
Jugendliche möchten in das Par-

lament einziehen, 15 Plätze gibt 
es. Zur Wahl stehen Dilara Acil, 
Shamaila Ahmed, Lefke Boll-
mann, Dunja Fakheraldin, Raz-
van Gheorghe, Leonora Glapa, 
Wafaa Hassan, Diana Hasso, Pau-
line Heuer, Setayesch Khalili, 
Lennard Gabriel Kiene, Tim Ga-
wain Marquart, Klara Maria Peis-
trup, Aylin Redzic, Finn Scheiter, 
Tilda Selchert, Vincent Sowada, 
Damon Tingey, Paige Tingey und 
Laura Melissa Zlatar. 
Alle 2.112 wahlberechtigten Ju-
gendlichen in der Stadt haben 
Ende April einen Brief erhalten. 
Zwischen dem 5. und 11. Mai 
konnten die jungen Wählerin-
nen und Wähler ihre Stimmen 
für die 20 Kandidatinnen und 
Kandidaten online abgeben. 
Außerdem finden die Wahlen 

noch zwischen dem 14. und 16. 
Mai im Gymnasium Oesede, der 
Realschule, der Sophie-Scholl-
Schule sowie in der Comenius-
schule statt.
Bei der Wahl zum Jugendparla-
ment haben Wahlberechtigte 
drei Stimmen. Mit diesen drei 
Stimmen kann entweder eine 
Kandidatin oder ein Kandidat 
unterstützt werden oder Wäh-
lerinnen und Wähler verteilen 
ihre Stimmen auf verschiedene 
Bewerberinnen und Bewerber 
– das gleiche Prinzip wie bei der 
Kommunalwahl. Nach der Wahl 
werden die Stimmen ausge-
zählt und das Wahlergebnis am 
Dienstag, 20. Mai, um 17 Uhr im 
Saal Niedersachsen des Georgs-
marienhütter Rathauses verkün-
det. „Nutzt eure Stimme“, appel-
liert die städtische Jugendpfle-
gerin Martina Möllenkamp an 
die Jugendlichen. „Denn nur so 
können eure Interessen im Ju-
gendparlament vertreten und 
die Stadt mitgestaltet werden.“ 
Alle Informationen rund um 
die Wahl des ersten Jugend-
parlaments in Georgsmari-
enhütte gibt es unter www. 
jupa-georgsmarienhuette.de. o

WAHL ZUM 
JUGENDPARLAMENT

Deine Stimme zählt!

Du bist zwischen 12 und 18 Jahren alt 
und wohnst in Georgsmarienhütte?

Das erwartet Dich:

bis zum 16. Mai 2025
in den Schulen

Dann wähl noch bis zum 
16. Mai in deiner Schule! 

www.jupa-georgsmarienhuette.de

14. Mai Realschule Georgsmarienhütte
15. Mai Gymnasium Oesede
16. Mai Sophie-Scholl-Schule & 
              Comeniusschule
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Zu einem Fototermin trafen sich einige Kan didatinnen und Kandidaten im Georgsmarienhütter Rathaus.

WAHL ZUM 
JUGENDPARLAMENT

Deine Stimme zählt!

Du bist zwischen 12 und 18 Jahren alt 
und wohnst in Georgsmarienhütte?

Das erwartet Dich:

bis zum 16. Mai 2025
in den Schulen

Dann wähl noch bis zum 
16. Mai in deiner Schule! 

www.jupa-georgsmarienhuette.de

14. Mai Realschule Georgsmarienhütte
15. Mai Gymnasium Oesede
16. Mai Sophie-Scholl-Schule & 
              Comeniusschule

Sorry
Bereits in der letzten Ausgabe hatte der blick-punkt eine Dop-
pelseite mit den 20 Kandidatinnen und Kandidaten abge-
druckt. Aufgrund eines technischen Fehlers waren dabei aller-
dings Namen und Fotos einiger Kandidatinnen und Kandida-
ten falsch zugeordnet worden. Dafür entschuldigen wir uns an 
dieser Stelle ausdrücklich und drucken die Doppelseite ein wei-
teres Mal mit den korrekt zugeordneten Fotos ab.
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Hobbys: Klavier, Gitarre und 
Schlagzeug spielen, Malen, Nä-
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Freunden Zeit verbringen
Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr Angebote wie 
Jugendzentren, Festivals, Kon-
zerte, Fußball-Turniere, mehr 
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Ideen und Wünsche für das 
JuPa GMH: mehr über Finanzen 
lernen, Kinder und Jugendliche 
motivieren, mehr Freizeit ohne 
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verbringen

Kandidatinnen und Kandidaten für das Jugendparlament 
15 Jugendliche bilden ab Juni 
das zweite Georgsmarienhütter 
Jugendparlament. Dafür kön-
nen Jugendliche aus Georgs-
marienhütte im Alter zwischen 
12 bis 18 Jahren noch bis Frei-
tag, 16. Mai, in den Schulen ihre 
Stimmen für die Kandidatinnen 
und Kandidaten abgeben. 
Sichere Schulwege, mehr Ange-
bote für Jugendliche oder auch 
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Kandidatinnen und Kandidaten, 
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lament einziehen, 15 Plätze gibt 
es. Zur Wahl stehen Dilara Acil, 
Shamaila Ahmed, Lefke Boll-
mann, Dunja Fakheraldin, Raz-
van Gheorghe, Leonora Glapa, 
Wafaa Hassan, Diana Hasso, Pau-
line Heuer, Setayesch Khalili, 
Lennard Gabriel Kiene, Tim Ga-
wain Marquart, Klara Maria Peis-
trup, Aylin Redzic, Finn Scheiter, 
Tilda Selchert, Vincent Sowada, 
Damon Tingey, Paige Tingey und 
Laura Melissa Zlatar. 
Alle 2.112 wahlberechtigten Ju-
gendlichen in der Stadt haben 
Ende April einen Brief erhalten. 
Zwischen dem 5. und 11. Mai 
konnten die jungen Wählerin-
nen und Wähler ihre Stimmen 
für die 20 Kandidatinnen und 
Kandidaten online abgeben. 
Außerdem finden die Wahlen 

noch zwischen dem 14. und 16. 
Mai im Gymnasium Oesede, der 
Realschule, der Sophie-Scholl-
Schule sowie in der Comenius-
schule statt.
Bei der Wahl zum Jugendparla-
ment haben Wahlberechtigte 
drei Stimmen. Mit diesen drei 
Stimmen kann entweder eine 
Kandidatin oder ein Kandidat 
unterstützt werden oder Wäh-
lerinnen und Wähler verteilen 
ihre Stimmen auf verschiedene 
Bewerberinnen und Bewerber 
– das gleiche Prinzip wie bei der 
Kommunalwahl. Nach der Wahl 
werden die Stimmen ausge-
zählt und das Wahlergebnis am 
Dienstag, 20. Mai, um 17 Uhr im 
Saal Niedersachsen des Georgs-
marienhütter Rathauses verkün-
det. „Nutzt eure Stimme“, appel-
liert die städtische Jugendpfle-
gerin Martina Möllenkamp an 
die Jugendlichen. „Denn nur so 
können eure Interessen im Ju-
gendparlament vertreten und 
die Stadt mitgestaltet werden.“ 
Alle Informationen rund um 
die Wahl des ersten Jugend-
parlaments in Georgsmari-
enhütte gibt es unter www. 
jupa-georgsmarienhuette.de. o

WAHL ZUM 
JUGENDPARLAMENT

Deine Stimme zählt!

Du bist zwischen 12 und 18 Jahren alt 
und wohnst in Georgsmarienhütte?

Das erwartet Dich:

bis zum 16. Mai 2025
in den Schulen

Dann wähl noch bis zum 
16. Mai in deiner Schule! 

www.jupa-georgsmarienhuette.de

14. Mai Realschule Georgsmarienhütte
15. Mai Gymnasium Oesede
16. Mai Sophie-Scholl-Schule & 
              Comeniusschule
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Zu einem Fototermin trafen sich einige Kan didatinnen und Kandidaten im Georgsmarienhütter Rathaus.

WAHL ZUM 
JUGENDPARLAMENT

Deine Stimme zählt!

Du bist zwischen 12 und 18 Jahren alt 
und wohnst in Georgsmarienhütte?

Das erwartet Dich:

bis zum 16. Mai 2025
in den Schulen

Dann wähl noch bis zum 
16. Mai in deiner Schule! 

www.jupa-georgsmarienhuette.de

14. Mai Realschule Georgsmarienhütte
15. Mai Gymnasium Oesede
16. Mai Sophie-Scholl-Schule & 
              Comeniusschule

Sorry
Bereits in der letzten Ausgabe hatte der blick-punkt eine Dop-
pelseite mit den 20 Kandidatinnen und Kandidaten abge-
druckt. Aufgrund eines technischen Fehlers waren dabei aller-
dings Namen und Fotos einiger Kandidatinnen und Kandida-
ten falsch zugeordnet worden. Dafür entschuldigen wir uns an 
dieser Stelle ausdrücklich und drucken die Doppelseite ein wei-
teres Mal mit den korrekt zugeordneten Fotos ab.
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AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH · Niedersachsenstraße 19 · 49124 Georgsmarienhütte · www.awigo.de

Die AWIGO hat die Öffnungszeiten ihrer Recyclinghöfe in Ankum, 
Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst erweitert. 
Es gelten die folgenden Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag: 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:30 Uhr

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN  
AUF UNSEREN RECYCLINGHÖFEN!

Dritter Frühjahrsempfang der SPD-Fraktion in GMHütte
Bundestagskandidat Thomas Vaupel berichtete von den Koalitionsverhandlungen in Berlin
Zum dritten Mal fand nun der 
Frühjahrsempfang der SPD-
Fraktion im Rathaus der Stadt 
Georgsmarienhütte statt – ein 
Ereignis, das auch in diesem 
Jahr zahlreiche Gäste anzog. Ur-
sprünglich ins Leben gerufen 
während der Corona-Pandemie, 
entwickelte sich die Idee, den 
traditionellen Neujahrsemp-
fang in das Frühjahr zu verle-
gen. Diese Umstellung hat sich 
als besonders erfolgreich erwie-
sen, da der Januar oft mit einer 
Vielzahl anderer Termine belegt 
ist. So hat sich inzwischen eine 
kleine, aber feine Tradition eta-
bliert: der Frühjahrsempfang 
der SPD-Fraktion.
Für eine lebendige Atmosphäre 
sorgte der Shanty-Chor „Labs-
kaus“. Mit kraftvollen Stimmen 
und humorvollen Erklärungen 
zu den Liedern nahm der Chor 
das Publikum mit auf eine Reise 
in die Welt der Arbeiter und ih-
rer Sorgen, Nöte sowie Freuden, 
die eng mit dem Thema Schiff-
fahrt verbunden sind.
Der Vorsitzende der SPD-Frak-
tion, Julian Symanzik, eröffnete 
den Tag mit einem Rückblick auf 
die vergangenen Monate und 

gab einen Überblick über die 
Themen, die die Stadt Georgs-
marienhütte im letzten Jahr be-
schäftigt haben. Dabei wurde 
auch auf die wichtigsten poli-
tischen Entwicklungen einge-
gangen. Außerdem sprach sich 
Symanzik dafür aus, Sympathi-
santen, sowie Wählerinnen und 
Wähler der AfD nicht pauschal 
in eine rechtsextreme Ecke zu 
stellen. Er appellierte an jene 
in politischen Funktionen Ak-
tive, ihre Entscheidungen ver-
ständlich zu machen und for-
derte, nicht nur den großen Vi-
sionen nachzulaufen, sondern 
den vermeintlich kleinen Pro-
blemen mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken – denn die sind oft 
das, was den Nachbarn oder die 
Nachbarin bewegen.
Im Anschluss folgte ein Vortrag 
von Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo, die ebenfalls aktuelle 
Themen und Herausforderun-
gen der Stadt ansprach und die 
Bedeutung des gemeinsamen 
Dialogs hervorhob. Sie betonte 
noch einmal den Stellenwert 
des Ehrenamtes. „Die vielen 
ehrenamtlichen Stunden, die 
von den Vereinen und Verbän-

den geleistet werden, können 
in Gold nicht aufgewogen wer-
den.“, so die Bürgermeisterin.
Neben dem Landtagsabgeord-
neten Frank Henning war auch 
der Bundestagskandidat der 
SPD Thomas Vaupel zu Gast. Er 
kam in seiner Rede noch ein-
mal auf die gerade begangene 
Bundestagswahl zu sprechen. 
Vaupel bedankte sich für die 

große Unterstützung des Orts-
vereins der SPD Georgsmarien-
hütte und für ein beachtliches 
Ergebnis. 1.500 Stimmen ha-
ben letztendlich für ein Direkt-
mandat gefehlt – vielleicht auch 
dem extrem kurzen Wahlkampf 
und den kuriosen Umständen 
um seine Aufstellung geschul-
det. Thomas Vaupel konnte ein 
Ergebnis gegen den sogenann-

Der Shanty-Chor Labskaus nahm die SPD mit auf eine Reise in die Welt 
der Arbeiter und ihrer Sorgen.
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Siebenbachstraße 8 ׀ GMHütte – Harderberg  ׀Telefon 05401/ 5274

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr.  

Samstag 9.30 bis 13.00 Uhr
Vereinb aren Sie gerne Ihren  persönlichen Beratungstermin. 

Kostenlose Parkplätze direkt am Geschäft.

Wir bekennen Farbe – Wir lieben den Frühling!
Jetzt NEU bei uns!!!

Siebenbachstraße 8 ׀ GMHütte – Harderberg  ׀Telefon 05401/ 5274

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr.  

Samstag 9.30 bis 13.00 Uhr
Vereinb aren Sie gerne Ihren  persönlichen Beratungstermin. 

Kostenlose Parkplätze direkt am Geschäft.

Wir bekennen Farbe – Wir lieben den Frühling!
Jetzt NEU bei uns!!!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Ihr perfekter Zaun.
Mit Sicherheit 
fachgerecht montiert.

Zaunteam Osnabrücker Land |  Hager Feld 19 | 49191 Belm
osnabruecker-land@zaunteam.de | Tel: 05406 6720916

5353

GENAU HINGESCHAUT

Friseur Michael
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

ten Bundestrend für sich ver-
buchen, welches eines deutlich 
zeigt: Die SPD wird im Osna-
brücker Land besser wahrge-
nommen als im Rest der Repu-
blik. Der warmherzige Applaus 
aus der Runde gab ihm Recht. 
Thomas Vaupel hat durch seine 
sympathische, authentische 
aber auch sehr faktenbasierte, 
kompetente Art in Georgsmari-
enhütte punkten können.
Außerdem berichtete er aus 
Sicht desjenigen, der Teil des 
Teams der jetzigen Koalitions-
vereinbarungen ist, von den 
großen Herausforderungen die 
damit im Zusammenhang ste-
hen. Er drückte die Hoffnung 
aus, dass zeitnah eine funktio-
nierende Regierung gebildet 
werden kann, die die Herausfor-
derungen beherzt und pragma-
tisch angeht.
Thomas Vaupel hat in seiner 
Rede zugesagt, weiter in Ver-

bindung mit dem Wahlkreis und 
damit auch der Stadt Georgs-
marienhütte zu bleiben.
Der Vormittag bot viele Gele-
genheiten für persönliche Ge-
spräche. Bürgerinnen und Bür-
ger konnten direkt mit Thomas 
Vaupel, Dagmar Bahlo, Frank 
Henning und den Ratsmitglie-
dern ins Gespräch kommen, ak-
tuelle Themen und Anliegen 
thematisieren und erste Ter-
mine für weiterführende Ge-
spräche vereinbaren.
Für das leibliche Wohl sorgte 
auch in diesem Jahr die Bil-
dungswerkstatt, die mit einer 
exquisiten Auswahl an Finger-
food nicht nur den Gaumen ver-
wöhnte, sondern auch das Auge 
erfreute. So endete der Früh-
jahrsempfang der SPD-Fraktion 
mit einer rundum gelungenen 
Atmosphäre des Austauschs, 
der Gemeinschaft und des En-
gagements.�  o

Erfolgreich beim Knobeln 
und Rechnen
33 Kinder der Freiherr-vom-Stein-Grundschule nehmen 
am internationalen Känguru-Wettbewerb teil
Auch in diesem Jahr haben zahl-
reiche Kinder der Freiherr-vom-
Stein Grundschule am interna-
tionalen Känguru-Wettbewerb 
teilgenommen – einem Multi-
ple-Choice-Mathematikwettbe-
werb, bei dem Knobel- und Lo-
gikaufgaben in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden gelöst 
werden müssen. Teilnehmen 
dürfen Schülerinnen und Schü-
ler ab der dritten Jahrgangs-
stufe.
Insgesamt stellten sich 33 Kin-
der der Herausforderung. Dabei 
gab es in den dritten Klassen ei-
nige Preise zu bejubeln: Robin 
und Leentje erzielten jeweils ei-
nen dritten Preis, während Leo-
nie und Florentine sogar einen 
zweiten Preis erreichten. Noch 
besser lief es für die vierten Klas-
sen: Lina und Julius konnten mit 
ihren hervorragenden Leistun-
gen jeweils einen ersten Preis 
gewinnen. Um eine Platzierung 
zu erreichen, müssen die Teil-

nehmenden eine bestimmte 
Punktzahl überschreiten. Das 
erfordert nicht nur mathemati-
sches Geschick, sondern auch 
Konzentration und Ausdauer.

Sechs Schülerinnen und Schüler gewannen Preise, darunter je zwei  
dritte, zweite und erste Plätze.
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Hauptstraße 19 | Hilter/Borgloh
Tel. 05409/7989823 (ab 17 Uhr)
Mobil: 0173/2735873

Wir kochen täglich  
ab 17 Uhr für Sie.
Montags und Dienstags Ruhetag

Besuchen Sie uns im Internet!
www.gasthaus-gutestube.de
Folgen Sie uns auf Facebook!

Gasthaus GUTE STUBE Restaurant

Im Herzen von Borgloh

Frische Schnitzel, saftige Steaks  
und vieles mehr.

Bürgermeisterin Bahlo  
gedenkt Opfern  
des Zweiten Weltkriegs
Kranzniederlegung auf dem Schoonebeeker Friedhof  
in der niederländischen Partnerstadt Emmen
Vor genau 80 Jahren wurde 
Deutschland von der Herrschaft 
der Nationalsozialisten befreit 
– der Zweite Weltkrieg in Eu-
ropa durch den Einsatz der Al-
liierten beendet. Doch nicht 
nur Deutschland erlangte mit 
der Kapitulation am 8. Mai 1945 
seine Freiheit zurück, sondern 
auch die zuvor durch die Deut-
schen besetzten Gebiete, wie 
die Niederlande. Deshalb wird 
dort alljährlich bereits am 4. Mai 
nicht nur der Befreiung, son-
dern auch allen zivilen wie mi-
litärischen Opfern von Krieg 
und Gewalt gedacht. Auch in 
diesem Jahr nahm Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo auf Einla-
dung der Georgsmarienhüt-
ter Partnerstadt Emmen an der 
Gedenkveranstaltung im Stadt-
teil Schoonebeek teil. „Auch 80 

Jahre nach Kriegsende müssen 
wir uns immer wieder vor Au-
gen führen, dass es nicht selbst-
verständlich ist, dass wir in Frie-
den und Freiheit leben können. 
Ebenso ist es angesichts der his-
torischen Verantwortung keine 
Selbstverständlichkeit, dass uns 
Deutsche mit unseren nieder-
ländischen Nachbarn inzwi-
schen eine tiefe Freundschaft 
verbindet. Für mich persön-
lich ist es deshalb immer wie-
der eine Ehre und es erfüllt mich 
mit großer Dankbarkeit, bei der 
Gedenkveranstaltung in Schoo-
nebeek dabei sein und denje-
nigen Menschen gedenken zu 
können, die für unsere wieder-
erlangte Freiheit ihr Leben las-
sen mussten“, so Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo. Welches 
persönliche Schicksal hinter 

der alliierten Befreiung Europas 
steckt, wird auf dem Gemeinde-
friedhof in Schoonebeek beson-
ders deutlich. Viele der dortigen 
Kriegsgräber sind die letzte Ru-
hestätte von alliierten Soldaten 
geworden, die bei der „Luft-
schlacht von Schoonebeek“ bei 
Flugzeugabstürzen ums Leben 
kamen. Darunter befinden sich 
zwölf englische, sechs kanadi-
sche, vier australische sowie je 
ein irischer und ein amerikani-
scher Soldat. Zum 80. Jahres-
tag waren viele Angehörige der 
Gefallenen aus den genannten 
Ländern nach Schoonebeek 
gereist. Gemeinsam mit ihnen 
sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern der Gemeinde legte 
Bürgermeisterin Bahlo am Eh-
renmal auf dem Friedhof zum 
Gedenken an die Opfer und de-

ren Einsatz für die Freiheit ei-
nen Kranz im Namen der Stadt 
Georgsmarienhütte nieder. „Ein 
bewegender Moment und eine 
bewegende Zeremonie, die 
deshalb so wichtig ist, damit der 
Einsatz, den die Soldaten für die 
Befreiung Europas geleistet ha-
ben, nicht in Vergessenheit ge-
rät“, so Bahlo.  Begonnen hatte 
die Gedenkveranstaltung zu-
nächst mit einem Gottesdienst 
in der Schoonebeeker Dorfkir-
che. Im Anschluss an die Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof 
gab es im ehemaligen Gemein-
dehaus noch die Gelegenheit 
zu einem gemeinsamen Aus-
tausch sowie zum Besuch einer 
Ausstellung, die sich im Detail 
mit den Flugzeugabstürzen und 
den Schicksalen der Soldaten 
auseinandersetzt. � o

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo bei der Kranzniederlegung auf dem 
Schoonebeeker Friedhof  für  Opfer des Zweiten Weltkrieges.
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Veränderte Zufahrt  
zum Repair-Café 
Aufgrund von Bauarbeiten zum 
Neubau der Michaelisschule 
ist die Zufahrt zum Repair-Café 
vorerst von der Graf-Stauffen-
berg-Straße über den Schulhof 
nicht möglich. Besucher können 
die Zufahrt zwischen Turnhalle 
und Schulgebäude von der Feu-
erstätte zu nutzen. Parkmög-

lichkeiten vor dem Michaelis- 
Jugendtreff sind nach wie vor 
gegeben. Am Samstag dem 21. 
Juni ist das Repair-Café zu der 
gewohnten Zeit von 10.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr geöffnet.  In den 
Monaten Juli und August legt 
das  Repair-Café eine Sommer-
pause ein.     � o
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Jetzt

kostenfrei*

informieren und 

anmelden!

Impulsberatung
Nachhaltigkeit
Kostenfreie Einstiegsberatung zu den
Möglichkeiten einer (noch) nachhaltigeren
Ausrichtung des Unternehmens*

Ein Angebot der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Osnabrück.

     
     Infos & Anmeldung unter:
     Telefon 0541 501 2468
     www.wigos.de/nachhaltigkeitsimpuls

*Kostenfrei für Unternehmen im Landkreis Osnabrück  l  Foto: © Parradee - Adobe stock

15%
Rabatt* exklusiv in der App auf

Hunde- und
Katzenzubehör

Aumüller

ZOO & Co. Aumüller, Niedersachsenstr. 3,
49124 Georgsmarienhütte

Schritt für Schritt gegen 
den Fachkräftemangel
WIGOS und MaßArbeit unterstützen die  
„Praktikumswoche Region Osnabrück“
Nachwuchskräfte zu finden ist 
für viele Unternehmen im Land-
kreis Osnabrück nicht leicht. 
Eine Möglichkeit, Unternehmen 
und Nachwuchstalente zusam-
menzubringen, ist die „Prakti-
kumswoche Region Osnabrück“ 
in den Sommerferien. Die Maß-
Arbeit und die WIGOS Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
des Landkreises Osnabrück un-
terstützen das Projekt und ap-
pellieren an die Unternehmen 
und Jugendlichen, die Chance 
zu nutzen.„Die Praktikumswo-
che ist ein erfolgreiches Projekt 
im Bereich der Nachwuchsge-
winnung in der Region. Ein Vor-
teil liegt klar darin, dass viele re-
levante Akteure Hand in Hand 
arbeiten“, betonen Lars Hell-
mers, Vorstand der kommuna-
len Arbeitsvermittlung MaßAr-
beit, und Peter Vahrenkamp, 
Geschäftsführer der WIGOS. Or-
ganisiert wird die „Praktikums-
woche Region Osnabrück“ von 
regionalen Verbänden, Kam-
mern und Arbeitsmarktakteu-
ren. Sie findet vom 3. Juli bis 
zum 13. August statt. Im vergan-
genen Jahr nahmen 143 Unter-
nehmen und 253 Schülerinnen 
und Schüler an 579 durchge-
führten Praktikumstagen teil.  
Im Rahmen der Praktikumswo-
che haben Schüler ab 15 Jahren 
die Chance, an einem Tag hinter 
die Kulissen des ausgewählten 
Unternehmens zu schauen und 
dort den Arbeitsalltag kennen 
zu lernen. Sowohl die Jugend-
lichen als auch die Betriebe ha-
ben die ganzen Sommerferien 
lang die Möglichkeit, sich zu der 
von ihnen selbst zeitlich fest-
gelegten Praktikumswoche an-
zumelden. MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers sieht genau da-
rin viele Vorteile: „Innerhalb 
von nur wenigen Tagen kön-
nen die Jugendlichen in fünf Be-
triebe hineinschnuppern und 
so vielleicht ihren Traumberuf 

oder Wunscharbeitgeber ken-
nen lernen. Jugendlichen fehlt 
oft noch der letzte Kick, um sich 
für eine bestimmte Ausbildung 
zu entscheiden.“ Die Palette der 
Ausbildungsberufe, die im Rah-
men eines Praktikums erkun-
den werden können, ist vielfäl-
tig. Sie reicht von der Verwal-
tung und Bürotätigkeiten über 
Ausbildungen in den Bereichen 
Metallverarbeitung, Pflege, Gas-
tronomie und Medizin bis hin zu 
Medien und Marketing und vie-
lem mehr. Das Angebot kommt 
offensichtlich an, wie eine Um-
frage unter teilnehmenden Ju-
gendlichen im vergangenen 
Jahr verdeutlicht: Dabei gaben 
die Jugendlichen an, was ihnen 
besonders gefallen hat. Spit-
zenreiter war die Chance, durch 
Praktika Einblicke erhalten zu 
haben. Gelobt wurde zudem die 
leichte Organisation über die 
Plattform und die Möglichkeit, 
in kurzer Zeit verschiedene Be-
rufe kennenlernen zu können. 
Attraktiv sei das Angebot je-
doch auch für Unternehmen, 
unterstreicht Peter Vahren-
kamp. „Unternehmen können 
einfach und schnell ihre Sicht-
barkeit bei Jugendlichen erhö-
hen und Kontakte zu potenzi-
ellen Nachwuchskräften knüp-
fen. So kann es gelingen, sie für 
eine Ausbildung im Unterneh-
men zu begeistern.“ Das bestä-
tigten auch die Unternehmen 
bei der Befragung im vergange-
nen Jahr: Am besten beurteilten 
die Unternehmen die Möglich-
keit, den Berufsalltag zu zeigen, 
und die Idee, dass Schüler ver-
schiedene Berufe ausprobieren 
können. Darüber hinaus lobten 
sie die unkomplizierte Organi-
sation über die Plattform. Un-
ternehmen und Schüler kön-
nen sich auf der Homepage 
w w w.prak tikumswoche.de/ 
osnabrueck anmelden. � o

WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp (li.) und MaßArbeit-Vor-
stand Lars Hellmers ziehen bei der „Praktikumswoche“ an einem Strang.
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                   MUSIK & VERANSTALTUNGEN    

Glückwunsch zum Jubiläum – wir freuen uns  
weiterhin auf die gute Zusammenarbeit!

Ihr starker Partner für Veranstaltungen
Lutz: 0160/94488606 · Sebastian: 0151/29156948

Alle Hagener, Begleiter  
sowie Gäste und Unterstützer  
sind herzlich zur 

JUBILÄUMSFEIER  
AM 28. MAI 
ab 18 Uhr ins Festzelt, Forellental 7  
in Hagen a.T.W., eingeladen.

Die besten Wünsche  
zum Jubiläum –  
macht weiter so!

Forellenzucht Kasselmann
Forellental 12 · Hagen a.T.W. · forellenzucht@osnanet.de
www.forellenzucht-kasselmann.de · Telefon 05401/9425 

Oeseder Feld 20     49124 Georgsmarienhütte     Tel. 05401-846-0     info@kuechen-meyer.de     www.kuechen-meyer.de

Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute zum Jubiläum!

Auf viele weitere kulinarische Jahre
und auf eine weiterhin

tolle und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

INDIVIDUELLER THEKENBAU KÄLTE-/KLIMATECHNIK

Tel. 05409-4642 info@ohntrup.de www.ohntrup.de

KÄLTEANLAGENBAUERMEISTER

Gratulation und alles Gute zum Jubiläum !

GETRÄNKETECHNIK TECHNISCHERBEDARF BESTUHLUNG
Plogmann

Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 
auf die nächsten köstlichen Kapitel!auf die nächsten köstlichen Kapitel!

Das Restaurant zum Forellen-
tal feiert ein doppeltes Jubi-
läum: Vor 70 Jahren wurde es 
eröffnet, und vor zehn Jahren 
übernahm Carsten Dierker den 
Betrieb. Ende Mai feiert er das 
mit seinen Gästen.
Die Umgebung könnte schöner 
kaum sein: Die Gäste des Res-
taurants zum Forellental bli-
cken auf die sanft geschwun-
genen, grünen Hügel des Teu-
toburger Waldes. Vor 70 Jahren 
hat das Ehepaar Anna und 
Heinrich Dierker das Lokal er-
öffnet. Sie sind die Eltern des 
langjährigen Inhabers Mar-
tin Dierker und die Großeltern 
des heutigen Betreibers Cars-
ten Dierker. Gäste aus Nah und 
Fern lieben das Restaurant, 
das nach seinem Standort im 
Forellental in Hagen a.T.W. be-
nannt ist. Sie wissen das gute 
Essen, die familiäre Atmo-
sphäre und die schöne Lage im 
Grünen zu schätzen.

Ein Leben für  
das Restaurant im 
Forellental
Senior Martin Dierker ist eng 
mit der Geschichte des Lo-
kals verbunden. Von 1971 bis 
2002 leiteten er und seine Frau 
Uschi für das Restaurant zum 
Forellental. Sieben Jahre war 
er, als das Restaurant eröffnet 
wurde. Schon als Jugendlicher 
stand er an den Wochenenden 
hinter der Theke. Als er seinen 
Bundeswehrdienst leistete, 

holte sein Vater ihn am Wo-
chenende aus der Kaserne ab, 
damit der im Restaurant aus-
helfen konnte. 
Martin Dierker hat den Auf-
schwung der Gastronomie in 
der noch jungen Bundesrepu-
blik hautnah miterlebt. Ganze 
Busse reisten selbst aus dem 
Ruhrgebiet an, um die Forellen 
in Hagen a.T.W. genießen zu 
können, eine Spezialität, die es 
so nirgendwo sonst gab. Schon 
damals ging der Blick auf die 
gegenüberliegende Forellen-
zucht Kasselmann, von wo das 
Restaurant seine Fische be-
zieht. BIs heute stehen die na-
mensgebenden Forellen auf 
der Karte – in verschiedenen 
Varianten von „blau” bis nach 
Müllerinart. 
Das beliebte Restaurant ge-
wann im Laufe der Jahre im-
mer mehr an Größe. In den frü-
hen 1960er Jahren wurde ein 
Saal angebaut, schon wenige 
Jahre später wurde er zum ers-
ten Mal vergrößert. 1967 eröff-
nete das Restaurant zudem mit 
einer Terrasse den Außenbe-
trieb, der Saal wurde 1990 um-
gebaut. „In den 70ern, 80ern 
und 90ern wurde hier jedes 
Wochenende eine Hochzeit ge-
feiert”, erinnert sich Martin Di-
erker. 
Gefeiert wird auch heute sehr 
viel im Restaurant, neben den 
Hochzeiten finden viele Ge-
burtstage und Caterings statt. 
Carsten Dierker und Erik Wein-
ert haben den Restaurantbe-
trieb damit ins 21. Jahrhundert 

Restaurant zum Forellental: Doppeltes Jubiläum

Seit zehn Jahren lenkt Carsten Dierker  
die Geschicke des Lokals

geholt und sind in der Lage, 
bis zu 200 Gäste zu verschie-
densten Anlässen zu bewirten. 
Da können Drei-Gänge-Menüs 
und andere Varianten sein.

Ein Ausflugslokal 
mit Qualität und 
Charme
„Wir zeichnen uns dadurch 
aus, dass wir ein Ausflugslo-
kal sind”, beschreibt Martin Di-
erker eine Besonderheit des 
Restaurants im Forellental. 
Aus Gütersloh, Bielefeld und 
Münster kommen die Gäste, 
um die familiäre und freund-
liche Atmosphäre des Restau-
rants und sein liebevoll zube-
reitetes Essen zu genießen. 
Gäste auf Wanderschaft oder 

Radtouren nehmen an den 
schön dekorierten Tischen des 
Restaurants Platz und können 
aus dem vielfältigen 
Angebot der Spei-
sekarte von Kaffee 
und Kuchen bis 
hin zu Vorspeisen 
und Desserts et-
was auswählen.
Das Restaurant ist 
immer ein Fami-
lienbetrieb gewe-
sen. Als Martin Di-
erker zum Chef des 
Restaurants wurde, 
stand auch seine 
Mutter noch als Kö-

chin in der Küche. Hauptkö-
chin war seine Schwester, die 
schließlich von seiner Schwä-
gerin abgelöst wurde. Und 
wenn Not am Mann war, holte 
Martin Dierker selbst seine 
Schwiegereltern dazu, die Kar-
toffeln schälten und Gemüse 
putzten.

Die nächste  
Generation hat 
übernommen
Selbstverständlich, dass das 
Forellentalrestaurant deshalb 
an die nächste Generation wei-
tergegeben wurde. Seit 2015 
lenkt Martin Dierkers Neffe 
Carsten die Geschicke des Be-
triebs, nachdem ihn zwischen-
zeitlich zwei Pächter geführt 
hatten. „Es war mir eine Her-
zensangelegenheit, den Fa-
milienbetrieb zu übernehmen 
und weiterzuentwickeln”, sagt 
der gelernte Koch. Sein Hand-
werk hat er im Kasinopark in 
Georgsmarienhütte gelernt. 
Danach ging er in die Schweiz 
und kehrte 

schließlich nach Hagen a.T.W. 
zurück. Acht Jahre war er hier 
Privatkoch auf dem Hof Kas-
selmann, bis er schließlich das 
Restaurant übernahm.
Als Chefkoch seines eigenen 
Betriebs legt Dierker Wert auf 
Regionalität und Frische. Das 
wissen die Gäste zu schät-
zen. Neben Forellen stehen 
etwa Spargel aus Glandorf 
und Schnitzel aus der Hagener 
Fleischerei Plogmann auf der 
Karte. Dazu kommen Fleisch-
gerichte wie Zunge, eine sehr 
beliebte Delikatesse in Dier-
kers Betrieb.
Carsten Dierkers Lieblingsge-
richt ist die gebratene Forelle 
mit Mandelbutter und Kirsch-
Chutney, eine Eigenkreation 
aus seiner Küche – mit Kir-
schen von Hagener Bäumen. 
Aber nicht nur das gute Essen 
zieht Gäste an, sondern auch. 
Carsten Dierker selbst. Seine 
offene und tolerante Art ist 
ein Aushängeschild des Lokals, 
die Kundinnen und Kunden zu 
schätzen wissen. 
Vor drei Jahren holte Carsten 

Dierker außerdem 
Erik Weinert als 
Be t r iebsle i te r 
an Bord. Dier-
ker kann sich so 
auf das Kochen 
konzentrieren, 
Weinert küm-
mert sich um 
das Geschäft-
liche und die 
Angelegenhei-
ten im Hinter-
grund. Er ist 
sozusagen das 
Backoffice des 
Restaurants, 
hilft aber 
schon mal 
als Koch aus, 
wenn es nö-
tig ist. Denn 

Weinert ist von Hause aus ge-
lernter Koch und hat anschlie-
ßend eine betriebswirtschaftli-
che Weiterbildung gemacht.

Treue Gäste –  
über Jahrzehnte
Ein Markenzeichen im Restau-
rant sind zudem die treuen 
Gäste. Viele kommen seit Jahr-
zehnten regelmäßig zum Es-
sen und zum Feiern. Manche 
von ihnen haben bereits ihre 
Grüne Hochzeit hier gefeiert 
und kehren zur Feier ihrer Dia-
mantenen Hochzeit zurück. 
„Das zeigt doch, dass wir etwas 
richtig gemacht haben”, freut 
sich Erik Weinert. Die schöne 
Atmosphäre, die gute Qualität, 
sie haben sich bewährt. 
Zu den Stammgästen zählt 
auch die Schwimmgruppe des 
Hagener Vereins zur Förderung 
behinderter Menschen (VfB), 
die jeden Mittwochabend nach 
dem Schwimmkurs zum Es-
sen ins Forellental kommt.   
Die zwei Jubiläen – das 70-jäh-

rige Bestehen des Restaurants 
und das Zehnjährige von Cars-
ten Dierker – wird am Mitt-
woch, 28. Mai, und Donners-
tag, 29. Mai, ein großes Zelt 
mit Küche und Theke auf dem 
Parkplatz des Lokals aufge-
baut. Am Mittwoch ab 18 Uhr 
findet darin die große Jubilä-
umsparty statt. Am Donners-
tag (Christi Himmelfahrt) ab 11 
Uhr folgt ein Familientag, zu 
dessen Programm unter ande-
rem Auftritte der Plattmakers, 
Kinderrodeo und eine Hüpf-
burg.gehören.
„Mir ist das soziale Engage-
ment in Hagen sehr wichtig. 
Deshalb möchte ich es bei un-
serer Jubiläumsfeier unterstüt-
zen und bitte meine Gäste da-
rum, Geld zu spenden statt Ge-
schenke mitzubringen“, sagt 
Carsten Dierker. So wird für 
den VfB, die Hagener Kitas und 
die beiden Mädchenzeltlager 
gesammelt. Außerdem werden 
Gutscheine und Sachpreise zu-
gunsten dieser Gruppen ver-
steigert.             are

Dank ihnen ist das Restaurant zum Forellental seit 70 Jahren ein be-
liebtes Ziel für Ausflüge und Feierlichkeiten: (v. l. n. r.) Erik Weinert, 
Carsten Dierker und Martin Dierker.

Senior und Nachfolger: Martin Dierker (links) war mehr als 30 Jahre 
für das Restaurant verantwortlich. Heute ist sein Neffe Carsten der 
Chef.

Das Restaurant  
im Laufe der Jahr-
zehnte zeigt diese 

Postkarte.
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„Ein Hoch auf 10 Jahre 
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und das gesamte Team
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www.hof-ehrenbrink-brockmeyer.de

keine FeindatenGlückwunsch

zum Jubiläum!

25_01_ehrenbrink-brockmeyer_anzeige_hmb_jubiläum_bt_ly_02.indd   625_01_ehrenbrink-brockmeyer_anzeige_hmb_jubiläum_bt_ly_02.indd   6 04.02.25   10:1604.02.25   10:16



Stadtjournal blick-punkt  |  21

                   MUSIK & VERANSTALTUNGEN    

Glückwunsch zum Jubiläum – wir freuen uns  
weiterhin auf die gute Zusammenarbeit!

Ihr starker Partner für Veranstaltungen
Lutz: 0160/94488606 · Sebastian: 0151/29156948

Alle Hagener, Begleiter  
sowie Gäste und Unterstützer  
sind herzlich zur 

JUBILÄUMSFEIER  
AM 28. MAI 
ab 18 Uhr ins Festzelt, Forellental 7  
in Hagen a.T.W., eingeladen.

Die besten Wünsche  
zum Jubiläum –  
macht weiter so!

Forellenzucht Kasselmann
Forellental 12 · Hagen a.T.W. · forellenzucht@osnanet.de
www.forellenzucht-kasselmann.de · Telefon 05401/9425 

Oeseder Feld 20     49124 Georgsmarienhütte     Tel. 05401-846-0     info@kuechen-meyer.de     www.kuechen-meyer.de

Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute zum Jubiläum!

Auf viele weitere kulinarische Jahre
und auf eine weiterhin

tolle und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

INDIVIDUELLER THEKENBAU KÄLTE-/KLIMATECHNIK

Tel. 05409-4642 info@ohntrup.de www.ohntrup.de
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10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 10 Jahre voller Genuss und Geselligkeit – 
auf die nächsten köstlichen Kapitel!auf die nächsten köstlichen Kapitel!

Das Restaurant zum Forellen-
tal feiert ein doppeltes Jubi-
läum: Vor 70 Jahren wurde es 
eröffnet, und vor zehn Jahren 
übernahm Carsten Dierker den 
Betrieb. Ende Mai feiert er das 
mit seinen Gästen.
Die Umgebung könnte schöner 
kaum sein: Die Gäste des Res-
taurants zum Forellental bli-
cken auf die sanft geschwun-
genen, grünen Hügel des Teu-
toburger Waldes. Vor 70 Jahren 
hat das Ehepaar Anna und 
Heinrich Dierker das Lokal er-
öffnet. Sie sind die Eltern des 
langjährigen Inhabers Mar-
tin Dierker und die Großeltern 
des heutigen Betreibers Cars-
ten Dierker. Gäste aus Nah und 
Fern lieben das Restaurant, 
das nach seinem Standort im 
Forellental in Hagen a.T.W. be-
nannt ist. Sie wissen das gute 
Essen, die familiäre Atmo-
sphäre und die schöne Lage im 
Grünen zu schätzen.

Ein Leben für  
das Restaurant im 
Forellental
Senior Martin Dierker ist eng 
mit der Geschichte des Lo-
kals verbunden. Von 1971 bis 
2002 leiteten er und seine Frau 
Uschi für das Restaurant zum 
Forellental. Sieben Jahre war 
er, als das Restaurant eröffnet 
wurde. Schon als Jugendlicher 
stand er an den Wochenenden 
hinter der Theke. Als er seinen 
Bundeswehrdienst leistete, 

holte sein Vater ihn am Wo-
chenende aus der Kaserne ab, 
damit der im Restaurant aus-
helfen konnte. 
Martin Dierker hat den Auf-
schwung der Gastronomie in 
der noch jungen Bundesrepu-
blik hautnah miterlebt. Ganze 
Busse reisten selbst aus dem 
Ruhrgebiet an, um die Forellen 
in Hagen a.T.W. genießen zu 
können, eine Spezialität, die es 
so nirgendwo sonst gab. Schon 
damals ging der Blick auf die 
gegenüberliegende Forellen-
zucht Kasselmann, von wo das 
Restaurant seine Fische be-
zieht. BIs heute stehen die na-
mensgebenden Forellen auf 
der Karte – in verschiedenen 
Varianten von „blau” bis nach 
Müllerinart. 
Das beliebte Restaurant ge-
wann im Laufe der Jahre im-
mer mehr an Größe. In den frü-
hen 1960er Jahren wurde ein 
Saal angebaut, schon wenige 
Jahre später wurde er zum ers-
ten Mal vergrößert. 1967 eröff-
nete das Restaurant zudem mit 
einer Terrasse den Außenbe-
trieb, der Saal wurde 1990 um-
gebaut. „In den 70ern, 80ern 
und 90ern wurde hier jedes 
Wochenende eine Hochzeit ge-
feiert”, erinnert sich Martin Di-
erker. 
Gefeiert wird auch heute sehr 
viel im Restaurant, neben den 
Hochzeiten finden viele Ge-
burtstage und Caterings statt. 
Carsten Dierker und Erik Wein-
ert haben den Restaurantbe-
trieb damit ins 21. Jahrhundert 

Restaurant zum Forellental: Doppeltes Jubiläum

Seit zehn Jahren lenkt Carsten Dierker  
die Geschicke des Lokals

geholt und sind in der Lage, 
bis zu 200 Gäste zu verschie-
densten Anlässen zu bewirten. 
Da können Drei-Gänge-Menüs 
und andere Varianten sein.

Ein Ausflugslokal 
mit Qualität und 
Charme
„Wir zeichnen uns dadurch 
aus, dass wir ein Ausflugslo-
kal sind”, beschreibt Martin Di-
erker eine Besonderheit des 
Restaurants im Forellental. 
Aus Gütersloh, Bielefeld und 
Münster kommen die Gäste, 
um die familiäre und freund-
liche Atmosphäre des Restau-
rants und sein liebevoll zube-
reitetes Essen zu genießen. 
Gäste auf Wanderschaft oder 

Radtouren nehmen an den 
schön dekorierten Tischen des 
Restaurants Platz und können 
aus dem vielfältigen 
Angebot der Spei-
sekarte von Kaffee 
und Kuchen bis 
hin zu Vorspeisen 
und Desserts et-
was auswählen.
Das Restaurant ist 
immer ein Fami-
lienbetrieb gewe-
sen. Als Martin Di-
erker zum Chef des 
Restaurants wurde, 
stand auch seine 
Mutter noch als Kö-

chin in der Küche. Hauptkö-
chin war seine Schwester, die 
schließlich von seiner Schwä-
gerin abgelöst wurde. Und 
wenn Not am Mann war, holte 
Martin Dierker selbst seine 
Schwiegereltern dazu, die Kar-
toffeln schälten und Gemüse 
putzten.

Die nächste  
Generation hat 
übernommen
Selbstverständlich, dass das 
Forellentalrestaurant deshalb 
an die nächste Generation wei-
tergegeben wurde. Seit 2015 
lenkt Martin Dierkers Neffe 
Carsten die Geschicke des Be-
triebs, nachdem ihn zwischen-
zeitlich zwei Pächter geführt 
hatten. „Es war mir eine Her-
zensangelegenheit, den Fa-
milienbetrieb zu übernehmen 
und weiterzuentwickeln”, sagt 
der gelernte Koch. Sein Hand-
werk hat er im Kasinopark in 
Georgsmarienhütte gelernt. 
Danach ging er in die Schweiz 
und kehrte 

schließlich nach Hagen a.T.W. 
zurück. Acht Jahre war er hier 
Privatkoch auf dem Hof Kas-
selmann, bis er schließlich das 
Restaurant übernahm.
Als Chefkoch seines eigenen 
Betriebs legt Dierker Wert auf 
Regionalität und Frische. Das 
wissen die Gäste zu schät-
zen. Neben Forellen stehen 
etwa Spargel aus Glandorf 
und Schnitzel aus der Hagener 
Fleischerei Plogmann auf der 
Karte. Dazu kommen Fleisch-
gerichte wie Zunge, eine sehr 
beliebte Delikatesse in Dier-
kers Betrieb.
Carsten Dierkers Lieblingsge-
richt ist die gebratene Forelle 
mit Mandelbutter und Kirsch-
Chutney, eine Eigenkreation 
aus seiner Küche – mit Kir-
schen von Hagener Bäumen. 
Aber nicht nur das gute Essen 
zieht Gäste an, sondern auch. 
Carsten Dierker selbst. Seine 
offene und tolerante Art ist 
ein Aushängeschild des Lokals, 
die Kundinnen und Kunden zu 
schätzen wissen. 
Vor drei Jahren holte Carsten 

Dierker außerdem 
Erik Weinert als 
Be t r iebsle i te r 
an Bord. Dier-
ker kann sich so 
auf das Kochen 
konzentrieren, 
Weinert küm-
mert sich um 
das Geschäft-
liche und die 
Angelegenhei-
ten im Hinter-
grund. Er ist 
sozusagen das 
Backoffice des 
Restaurants, 
hilft aber 
schon mal 
als Koch aus, 
wenn es nö-
tig ist. Denn 

Weinert ist von Hause aus ge-
lernter Koch und hat anschlie-
ßend eine betriebswirtschaftli-
che Weiterbildung gemacht.

Treue Gäste –  
über Jahrzehnte
Ein Markenzeichen im Restau-
rant sind zudem die treuen 
Gäste. Viele kommen seit Jahr-
zehnten regelmäßig zum Es-
sen und zum Feiern. Manche 
von ihnen haben bereits ihre 
Grüne Hochzeit hier gefeiert 
und kehren zur Feier ihrer Dia-
mantenen Hochzeit zurück. 
„Das zeigt doch, dass wir etwas 
richtig gemacht haben”, freut 
sich Erik Weinert. Die schöne 
Atmosphäre, die gute Qualität, 
sie haben sich bewährt. 
Zu den Stammgästen zählt 
auch die Schwimmgruppe des 
Hagener Vereins zur Förderung 
behinderter Menschen (VfB), 
die jeden Mittwochabend nach 
dem Schwimmkurs zum Es-
sen ins Forellental kommt.   
Die zwei Jubiläen – das 70-jäh-

rige Bestehen des Restaurants 
und das Zehnjährige von Cars-
ten Dierker – wird am Mitt-
woch, 28. Mai, und Donners-
tag, 29. Mai, ein großes Zelt 
mit Küche und Theke auf dem 
Parkplatz des Lokals aufge-
baut. Am Mittwoch ab 18 Uhr 
findet darin die große Jubilä-
umsparty statt. Am Donners-
tag (Christi Himmelfahrt) ab 11 
Uhr folgt ein Familientag, zu 
dessen Programm unter ande-
rem Auftritte der Plattmakers, 
Kinderrodeo und eine Hüpf-
burg.gehören.
„Mir ist das soziale Engage-
ment in Hagen sehr wichtig. 
Deshalb möchte ich es bei un-
serer Jubiläumsfeier unterstüt-
zen und bitte meine Gäste da-
rum, Geld zu spenden statt Ge-
schenke mitzubringen“, sagt 
Carsten Dierker. So wird für 
den VfB, die Hagener Kitas und 
die beiden Mädchenzeltlager 
gesammelt. Außerdem werden 
Gutscheine und Sachpreise zu-
gunsten dieser Gruppen ver-
steigert.             are

Dank ihnen ist das Restaurant zum Forellental seit 70 Jahren ein be-
liebtes Ziel für Ausflüge und Feierlichkeiten: (v. l. n. r.) Erik Weinert, 
Carsten Dierker und Martin Dierker.

Senior und Nachfolger: Martin Dierker (links) war mehr als 30 Jahre 
für das Restaurant verantwortlich. Heute ist sein Neffe Carsten der 
Chef.

Das Restaurant  
im Laufe der Jahr-
zehnte zeigt diese 

Postkarte.
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„Ein Hoch auf 10 Jahre 
Gaumenfreuden!“
wünschen Dirk, Yanik  
und das gesamte Team
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www.hof-ehrenbrink-brockmeyer.de
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wo?wo? am Wulfter Turm 15am Wulfter Turm 15
49082 Osnabrück49082 Osnabrück

FLOHMARKT
rund ums Kind!rund ums Kind!

Wann?Wann? 18.05.202518.05.2025
12-16:00 Uhr12-16:00 Uhr  

anmeldungen bis 15.05. per Mail an:anmeldungen bis 15.05. per Mail an:
anmeldung@mey-flohmarkt.deanmeldung@mey-flohmarkt.de

iNFOSiNFOS::

7€/Meter7€/Meter

tischvermietung vor Orttischvermietung vor Ort
möglich · 5€/Tischmöglich · 5€/Tisch
aufbau ab 10:30 Uhraufbau ab 10:30 Uhr

www.mey-flohmarkt.dewww.mey-flohmarkt.de

Für leckereien
 wird gesorgt

Für leckereien
 wird gesorgt  

Zum Schützenhaus 15 · 49196 Bad Laer/Remsede 
Telefon 05424/3245 · info@nkt-tepe.de · www.nkt-tepe.de

• Naturstein
• Fliesen

Werner Tepe
N.K.T. GmbH

Flohmarkt „Rund ums Kind“
Kleidung, Spielzeug und an-
dere gebrauchte Sachen für Kin-
der sind beim ersten Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ am Sonntag, 
18. Mai, von 12 bis 16 Uhr auf 
dem Parkplatz am Mey Hotel 
(Am Wulfter Turm 15) in Osna-
brück-Sutthausen zu finden. 
Initiatorin Nina Mey ist seit Jah-
ren passionierte Flohmarkt-
Gängerin und in einer Markt-
Familie aufgewachsen. So war 
es für sie naheliegend, selber 
Themenflohmärkte ins Leben 
zu rufen, berichtet sie. Den An-
fang macht der Flohmarkt 
„Rund ums Kind“. Weitere Ter-

mine sind aber bereits in Pla-
nung, denn bereits am 21. Juni 
folgt die zweite Auflage, bei der 
es beim „KauFRAUsch“ um alles 
für die Frau geht, wie der Name 
schon sagt, so Nina Mey mit ei-
nem Schmunzeln.
Für den Hunger und Durst zwi-
schendurch werden Kaffee und 
Kuchen, Bratwurst und Pommes 
zu familienfreundlichen Preisen 
angeboten. Die kleinen Schatz-
jäger können sich ebenfalls auf 
eine Kindereisenbahn „Thomas, 
die kleine Lokomotive“ freuen. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.mey-flohmarkt.de.� o

Nina Mey veranstaltet einen Themenflohmarkt in dem von ihr geführten 
Mey Hotel in Osnabrück.
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- Anzeige -

Grünen-Frühstück mit dem 
Landtagsabgeordnetem 
Volker Bajus
Von Klimaschutz bis Kita-Plätzen: Die Grünen tauschten 
sich mit ihm zu verschiedenen Themen aus
58 Teilnehmende kamen zum 
Grünen-Frühstück ins Holzhau-
sener Pfarrheim, um sich mit 
dem Landtagsabgeordneten 
Volker Bajus über Aktuelles aus 
Bundes-, Landes- und Kommu-
nalpolitik auszutauschen. Burk-
hard und Norbert Wagner, Jo-
hannes Börger und Martin Lutze 
sorgten für musikalische Um-
rahmung.
Mit „Blowin in the Wind“ wurde 
die Frage aufgeworfen, wie der 

Positionswechsel der Grünen 
von „Frieden schaffen ohne Waf-
fen“ zur Befürwortung von Waf-
fenlieferungen erfolgen konnte. 
„Wir müssen der Ukraine gegen 
den russischen Angriff beiste-
hen“, betonte Bajus. Ziel müsse 
es sein, zum friedlichen Zusam-
menleben in Europa mit Russ-
land zurückzukehren.
Mit „Namenlose“ von David 
Lübke wurde musikalisch der 
Umgang mit Flüchtlingen ange-

fragt. Bajus, der viele Jahre für 
das Kinderhilfswerk Terre des 
Hommes arbeitete, plädierte 
dafür, zu unseren Grundwerten 
zu stehen und weiter Menschen 
in Not zu helfen. Kommunen 
müssten unterstützt werden, 
Geflüchteten möglichst schnell 
mit eigener Arbeit Perspektiven 
zu bieten.
„Im Bundestag müssen wir 
zum Schutz unserer Demokra-
tie, aber auch des Klimas lauter 
werden“, forderte Bajus. Merz 
habe sich an die Macht gelo-
gen und damit die AfD verdop-
pelt. Mit den auch auf Druck 
der Grünen verabredeten Mil-
liarden dürften nur Zukunftsin-
vestitionen wie in die Wärme-
wende oder in die Modernisie-
rung der Bahn getätigt werden. 
„Die Bahn muss wieder verläss-
lich werden“, so der Landtags-
abgeordnete.
Das Lied „Lauschige Nächte in 
Dortmund“ von Fred Ape warf 
die Frage auf, was gegen den 
Klimawandel unternommen 
wird. Bajus erklärte, nach dem 
Ende der Atomenergie werde 
am Ausstieg aus der klimaschä-
digenden Kohleverstromung 
durch beschleunigten Ausbau 
der Erneuerbaren Energien ge-
arbeitet. Geplant seien weitere 

Erleichterungen in Niedersach-
sen für die Errichtung von Klein-
windenergieanlagen.
Mit dem „niedersächsischen 
Weg“ sei es seit fünf Jahren ge-
lungen, den Schutz der Arten-
vielfalt zu verbessern, die Nit-
ratbelastung im Grundwasser 
zu reduzieren und die Gewäs-
serqualität durch Schutzstreifen 
zu verbessern, berichtete Bajus. 
Ziel sei es, den Anteil der biolo-
gischen Landwirtschaft bis zum 
Jahresende auf zehn Prozent zu 
steigern.
„Gegen den Personalmangel in 
Kitas und Krippen setzen wir in 
Niedersachsen auf bessere Be-
zahlung, mehr Ausbildung und 
Quereinstiegsmaßnahmen“, er-
klärte Bajus. Insbesondere für 
Frauen sei das wichtig, um spä-
ter von der eigenen Rente gut 
leben zu können.
Mit „Wer steht für den anderen 
auf“ eröffneten die Musikanten 
entsprechend Klaus Hoffmann 
den kommunalpolitischen Teil. 
Bajus hielt es für wichtig, ins-
besondere junge Leute für das 
ehrenamtliche Engagement zu 
gewinnen. Im kommenden Jahr 
bestehe die Möglichkeit, sich für 
ein Mandat in den Räten zu be-
werben. � o
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Mo. bis Mi.:
10 % Rabatt auf Spargel

Optimierte Rezeptur:
Bad Iburger Spargelbier

Telefon 05403-1282

Spargel
Bier
✩ ✩ ✩

B A D  I B U R G E R

SPARG E L H O F   W I E N K ER

Direkt an der B51! 
Münsterstr. 60 
49186 Bad Iburg

Bestellen Sie gerne unter Tel. 05403/1282 
oder neu auch per WhatsApp 

        0172/9050430

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Do. bis So. sowie an Feier­
tagen von 8 bis 19 Uhr

Frischer Bad Iburger Spargel
I-Wahl:  
Ø 16–26 mm  14,00 €/kg*
II-Wahl:  
Ø 12–16 mm  13,00 €/kg*
Ib leicht violett:  
Ø 12–26 mm  10,00 €/kg*

      III-Wahl: 
Ø 4–12 mm  1 kg* nur 9,00 €
Bruchspargel  
(ungeschält):  6,00  €/kg
** je 1 kg = 700 g geschält

Unser Tipp

Wir schälen gratis!

Unser Angebot: Beim Kauf  
von 2 kg Spargel erhalten Sie  

1 kg GRATIS dazu!

Aktionszeitraum vom 15. bis 18.5.2025.  Aktionszeitraum vom 15. bis 18.5.2025.  
Soweit das Wachstum reicht!Soweit das Wachstum reicht!

Unser Angebot für Sie  
bei uns im Hofladen:

• Regionale Erdbeeren 
• Kartoffeln • Lukull 
• Schinken • Eier

Schlank und schön mit System

Kathrin Kern
Egon-von-Romberg-Weg 3 · Osnabrück-Sutthausen · Tel. 05 41/59 67 08

Kosmetik Studio 28
SEIT 1990

Kosmetik für Sie und Ihn

Fragen Sie uns –  
wir beraten Sie gerne!

Wir feiern unser  
35. Jubiläum

und laden Sie zu unserer  
Jubiläumsfeier herzlich ein

Fr. 16. & Sa. 17. Mai von 9 bis 18 Uhr

 Darauf können Sie sich freuen:
Große Tombola mit attraktiven Preisen

Der Erlös kommt dem Kinderhospiz Löwenherz  
und dem Tierschutz zu Gute.

Köstlichen Kaffee und Kuchen  
sowie Bratwurst und erfrischende Getränke

Wir freuen uns auf zwei unvergessliche Tage mit Ihnen!

Mobilstation an Haltestelle 
„Karolinenhöhe“ 
Fahrradservicestation und Informationsstelle  
als Teil des MOIN+-Projektes 
Im Rahmen des vom Landkreis 
Osnabrück initiierten Mobili-
tätsprojektes „MOIN+“ sind in 
den vergangenen Jahren ver-
schiedene Bausteine zur Er-
gänzung und Optimierung 
des öffentlichen Personennah-
verkehrs umgesetzt worden. 
Neben der Einrichtung von 
Schnellbuslinien wie etwa der 
S40 von Bad Laer über Georgs-
marienhütte nach Osnabrück 
oder der Einrichtung des On-
Demand-Verkehrs „Lütti“ ge-
hören dazu auch sogenannte 
Mobilstationen in allen kreis-
angehörigen Kommunen. Die 
Georgsmarienhütter Mobilsta-
tion an der bereits bestehenden 
Bushaltestelle „Karolinenhöhe“ 
wurde nun fertiggestellt. 
Die Idee hinter den Mobilstatio-
nen: An möglichst zentralen Or-
ten in den Gemeinden und Städ-
ten des Landkreises Osnabrück 
soll der Umstieg zwischen Ver-
kehrsmitteln verbessert wer-
den – insbesondere beim Um-
stieg zwischen Fahrrad und Bus 
oder in einigen Kommunen in 
Richtung Bahn. Gemäß des vom 
Landkreis Osnabrück seinerzeit 
vorgestellten Konzeptes sollen 
so in den Kommunen bereits 
bestehende Bushaltestellen je 
nach Bedarf mit verschiedenen 
Elementen zur Mobilitätsver-
besserung aufgewertet werden. 
Zwischen den einzelnen Stand-
orten kann die Ausstattung der 
Mobilstationen im Rahmen des 
MOIN+-Projektes demnach va-
riieren.   Alle Standorte erhalten 
aber mindestens jeweils eine 
grün-graue Informationsstelle 
sowie eine Fahrradservicestation 
– so auch in Georgsmarienhütte. 
Neben Angaben zur Ausstat-
tung der Mobilstation befinden 
sich auf der Stele an der Karoli-
nenhöhe mittels einer großen 
Übersichtskarte noch weitere 
Hinweise zu alternativen Ver-
kehrsangeboten im Georgsma-

rienhütter Zentrum – etwa zum 
Bahnhalt des „Haller Willem“, 
den Umstiegsmöglichkeiten 
beim Busverkehr am Gildehaus 
oder zum Car-Sharing-Ange-
bot auf dem Rathausparkplatz. 
Die Fahrradservicestation bietet 
den Nutzerinnen und Nutzern 
die Möglichkeit, Luft in den Rei-
fen zu pumpen, den Schlauch 
mittels Reifenhebern zu wech-
seln oder mit anderen Werkzeu-
gen die Sattelhöhe einzustellen. 
Dabei kann das Rad an der Säule 
der Servicestation aufgehängt 
werden. 
Auf die Neuinstallierung einer 
Buswartehalle sowie einer über-
dachten Fahrradabstellanlage, 
die ebenfalls Teil der Mobilsta-
tionen sein können, wurde an 
der Mobilstation „Karolinen-
höhe“ verzichtet, da beide Ele-
mente dort bereits vorhanden 
und noch in einem vergleichs-
weise guten Nutzungszustand 
sind. Abschließbare Fahrradabs-
tellanlagen sind im Rahmen 
von „MOIN+“ nur an Standor-
ten vorgesehen, die in unmit-
telbarer Nähe eines Bahnhofes 
liegen. Seitens des Landkreises 
wurde die Haltestelle am südli-
chen Ende der Oeseder Straße 
und unmittelbar an der B51 ge-
legen als Standort für das neue 
Angebot ausgewählt, da dort 
auch die Schnellbuslinie S40 
Halt macht. Jede Stunde pen-
delt die an nur bestimmten Hal-
testellen haltende Linie zwi-
schen ihrem Ausgangspunkt in 
Bad Laer und ihrem Endpunkt 
am Osnabrücker Hauptbahn-
hof. Erst im März dieses Jahres 
hatte der Kreistag beschlossen, 
dass das Angebot auch über 
die Projektphase von „MOIN+“ 
Ende 2025 fortgeführt werden 
soll. Die Schnellbuslinien sollen 
dann Teil des Nahverkehrsplans 
werden. Weitere Informatio-
nen zum „MOIN+“-Projekt unter 
www.moinplus.info. � o

Haben die neue Mobilstation an der Haltestelle „Karolinenhöhe“ bereits 
in Augenschein genommen: Heiko Fietze (Team „MOIN+“), Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo und Verena Schnalle (Fachbereichsleiterin Fachbe-
reich II Stadt Georgsmarienhütte).  
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BEWIRB DICH JETZT! 
Elektro Große-Wördemann GmbH & Co. KG I Glückaufstr. 168 I 49124 GM-Hütte
bewerbung@agw-elektrotechnik.de I www.agw-elektrotechnik.de/karriere-jobs

... und komm ins Team als:
• Obermonteur für Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

• Servicetechniker für Elektroinstallationen  (m/w/d)

• Elektroniker/Techniker für Sicherheits- u. Kommunikationstechnik  (m/w/d)

WERDE TEIL UNSERER 
ERFOLGSGESCHICHTE ...

Werde Mitgestalter eines angesagten Unternehmens aus der 
Gebäudetechnik. Auf Dich warten top Weiterbildungsmöglichkeiten,  
vielfältige & zukunftssichere Perspektiven, ein motiviertes Team sowie 
spannende Herausforderungen. 
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Sieben Stufen für  
das Erinnern und Mahnen
Eröffnung eines Gedenkzeichens  
für ermordete Zwangsarbeiter 
Sieben Stufen erinnern jetzt 
auf dem Waldfriedhof in Klos-
ter Oesede an Stanislaw Gontek 
und Ivan Koval. Die Stufen des 
neuen Gedenkzeichens sollen 
an die Lebensstationen der bei-
den Männer und den späteren 
Umgang mit dem Verbrechen 
erinnern. Denn lange herrschte 
vor allem Schweigen um das 
Schicksal der beiden Männer, 
obwohl es in Kloster Oesede 
durchaus bekannt war.
Das Verbrechen sei eine „lange, 
offene Wunde“, sagte Georg 

Hörnschemeyer, der Vorsit-
zende der Gedenkstätten Gesta-
pokeller und Augustaschacht, in 
seinen Begrüßungsworten bei 
der Eröffnung des Gedenkzei-
chens. Die kann durch das Ge-
denkzeichen nicht geschlossen 
werden. Das betonte auch Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo in 
ihrer Ansprache: „Wir können 
ihren Tod nicht rückgängig ma-
chen, aber wir können den bei-
den Männern ihre Würde zu-
rückgeben, indem wir ihnen 
einen Platz in unserer Mitte ge-

ben.“ Bahlo selbst begleitet 
den Prozess des Erinnerns jetzt 
schon seit einigen Jahren. Eine 
Bürgerinitiative hatte den An-
stoß gegeben. Zusammen mit 
den Wissenschaftlern der Ge-
denkstätten Gestapokeller und 
Augustaschacht starteten sie 
eine wissenschaftliche Aufar-
beitung. Mit der Stadt Georgs-
marienhütte wurden gleich-
zeitig Wege gesucht, um den 
beiden Männern zu gedenken. 
Einer davon ist das Gedenkzei-
chen auf dem Friedhof in Klos-
ter Oesede, gelegen zwischen 
gefallenen Soldaten und Zivi-
listen, die ihr Leben bei einem 
Bombenangriff verloren haben. 
Heute gelten sie alle als Opfer 
des Zweiten Weltkrieges. 
Die sieben Stufen des Gedenk-
zeichens führen ins Nichts und 
lassen somit Spielraum für In-
terpretationen. Wie gehen wir 
heute, 80 Jahre nach Ende des 
Zweiten Weltkriegs, mit den 
Verbrechen der NS-Zeit um und 
welche Lehren ziehen wir da-
raus? Das es unterschiedliche 

Antworten auf diese Fragen 
gibt, zeigten auch die Redebei-
träge bei der Eröffnung des Ge-
denkzeichens. Bürgermeiste-
rin Bahlo warnte in ihrer Rede 
vor Hass und Gewalt in unserer 
Gesellschaft: „Wir können dazu 
nein sagen. Lassen Sie uns eine 
Zukunft gestalten, in der Men-
schen ihren Platz finden können 
und dürfen.“ Man dürfe das Er-
innern nicht auf dem Friedhof 
belassen. 
Während Bürgermeisterin Bahlo 
den Blick also vor allem auf das 
Innere richtete, mahnte Mar-
zena Szczypułkowska-Horvath 
vor der Gefahr aus dem Osten. 
Die Konsulin, die bei der Eröff-
nung das Generalkonsulat der 
Republik Polen in Hamburg re-
präsentierte, betonte, dass die 
EU eine starke und richtige Reak-
tion auf den Krieg gewesen sei. 
Diese starke Gemeinschaft in Eu-
ropa brauche man auch in Hin-
sicht auf heutige Krisen.  Dazu 
mahnte sie in Kloster Oesede: 
„Wie ist es möglich, einen Krieg 
zu beginnen, solange die Toten 

Die sieben Stufen stehen für die Meilensteine im Leben von Stanislaw 
Gontek und Ivan Koval. Nicht jede dieser Stufen ist gleich hoch, weil nicht 
jedes Schritt gleich schwer war. Es heißt „Die letzten Schritte“.
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Die Stadt Georgsmarienhütte  
hat derzeit folgende Stelle zu besetzen:

Gärtner/in (d/m/w)
Vollzeit, unbefristet, bis EG 5 TVöD

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere  
Stellen- und Ausbildungsangebote finden Sie hier:

oder auf www.georgsmarienhuette.de
unter Rathaus/Aktuelles/Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für unser
Paul-Gerhardt-Heim 
suchen wir ab sofort eine

Hauswirtschaftsleitung
(m/w/d)
mit 19,25 Wochenstunden, unbefristet Wir suchen

Verstärkung

Telefon 05401 8281-0 
Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte

www.diakonie-os.de

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
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des letzten Krieges noch nicht 
vergessen sind?“ Jedes einzel-
nes Schicksal sei eine Mahnung. 
Deshalb dürfe man heute keine 
Zugeständnisse machen. 
Das Gedenkzeichen stellt Fra-
gen, die schon bei der Eröff-
nung auf unterschiedliche 
Weise beantwortet wurden. Die 
letzte Frage der Veranstaltung 
stellt aber der Künstler, der für 
das Zeichen verantwortlich ist. 
Przemyslaw Martyna stammt 
selbst aus Polen und erklärte zu 
seinem Entwurf: „Gewalt zer-
stört alles: Leben und Mensch-
lichkeit.“ Das Gedenkzeichen sei 
nicht nur ein Ort des Erinnerns, 
sondern stelle die Frage: „Wie 
sorgen wir dafür, dass so etwas 
nie wieder passiert?“ � lan o

Przemyslaw Martyna hat das Ge-
denkzeichen auf dem Waldfried-
hof in Kloster Oesede gestaltet. Er 
setzte sich damit gegen 25 weite-
re Entwürfe durch. 

Wer waren Stanislaw Gontek und Iwan Koval?
Ivan Koval aus der heuti-
gen Ukraine und Stanis-
law Gontek aus Polen wa-
ren während des Zweiten 
Weltkrieges Zwangsarbei-
ter auf einem Hof in Kloster 
Oesede. Kurz nach der Be-
freiung durch die britischen 
Truppen wurden sie von ei-
ner Bürgerwehr abgeführt 
und in Wellendorf von hin-
ten erschossen. Eine Auf-
arbeitung des Verbrechens 
geschah lange nicht. Erst 
Jahre später hat eine Frau 
aus Kloster Oesede die Tat 
angezeigt. Im folgenden 
Prozess entschied das Ge-
richt auf Totschlag. Weil da-
mit die Verjährungsfrist be-
reits überschritten war, hat-
ten weder Tat noch Prozess 
weitere Konsequenzen für 
den Haupttäter. Vor Gericht 
wurde geltend gemacht, 

dass von den beiden Män-
nern eine Gefahr ausge-
gangen sei und ihr gewalt-
samer Tod damit eine Art 
Notwehr gewesen sei. His-
torisch konnte nie bewiesen 
werden, dass durch die bei-
den Männer tatsächlich eine 
Gefahr ausging. Klar ist aber, 
dass es für Deutsche zu die-
sem Zeitpunkt verboten 
war, eine Waffe zu besitzen. 
Durch die britischen Besat-
zer gab es außerdem eine 
Gerichtsbarkeit. Entgegen 
vielen Erzählungen han-
delte es sich damit nicht um 
eine rechtsfreie Zeit. Heute 
beurteilen Juristen die Ent-
scheidung des Gerichts aus 
den 1960er Jahren kritisch. 
Eine echte Aufarbeitung 
des Verbrechens gab es we-
der während des Verfahrens 
noch danach.
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Georgsmarienhütte, 01.05.2025

RalfFißbeck - Hamburger Str.1 - 49124 Georgsmarienhütte

UST.-ID DE117511341
Telefon: 05401-5855
Telefax: 05401-461256

,

Bankverbindung Sparkasse Osnabrück        eMail: fissbeck@osnanet.de
BLZ 265 501 05       Konto 587 162        Web:   www.fissbeck.com
IBAN DE31 2655 0105 0000 5871 62   BIC NOLADE22XXXX
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Reparatur sämtl. Fabrikate, Pkw/Lkw u. Anhänger
Glas- und Rostschäden, elektr. Achsenvermessung

HU- und AU-Abnahme, Abschleppdienst
Effekt- und Designlackierung

Reparaturlackierung, Sonderlackierung

Wir suchen DICH!
Werde Teil unseres Teams als

Fahrzeuglackierer/in (m/w/d)
mit Berufserfahrung in Vollzeit

Deine Perspektive:
•  Übertarifliche Vergütung
•  Flexible Arbeitszeit
•  Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Stellung hochwertiger Arbeitskleidung
Wir hoffen, dein Interesse geweckt zu haben  
und freuen uns auf deine Bewerbung.  
Bewirb dich ganz unkompliziert per Mail unter  
fissbeck@osnanet.de oder unter 05401/5855

JETZT
BEWERBEN

Sie sind zuverlässig, engagiert und arbeiten strukturiert?
Die vollständige Ausschreibung finden Sie hier: 

kollegiale Arbeitsatmosphäre

eine vielseitige und interessante Tätigkeit
in einem engagierten Rehateam

familienfreundliche Arbeitszeiten

kostenfreie Fitnessraumnutzung

kostenfreie Schwimmbadnutzung

Assistenz der
Verwaltungsleitung m/w/d

Klinik Teutoburger Wald
Personalabteilung • Teutoburger-Wald-Str. 33 • 49214 Bad Rothenfelde 

personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de
www.klinik-teutoburger-wald.de/jobs/stellenanzeigen

JETZT
BEWERBEN

Sie sind zuverlässig, engagiert und arbeiten strukturiert?
Die vollständige Ausschreibung finden Sie hier: 

kollegiale Arbeitsatmosphäre

eine vielseitige und interessante Tätigkeit
in einem engagierten Rehateam

familienfreundliche Arbeitszeiten

kostenfreie Fitnessraumnutzung

kostenfreie Schwimmbadnutzung

Assistenz der
Verwaltungsleitung m/w/d

Klinik Teutoburger Wald
Personalabteilung • Teutoburger-Wald-Str. 33 • 49214 Bad Rothenfelde 

personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de
www.klinik-teutoburger-wald.de/jobs/stellenanzeigen
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Von Bürokratie,  
Sicherheitsbedenken und 
Gutachtern
Streit um Zaun an Malberger Regenrückhaltebecken 
erreicht auch die Lokalpolitik
1,40 Meter hoch und rund 300 
Meter lang ist ein Zaun, der bei 
Anwohnern für Kopfschütteln 
und in der Georgsmarienhüt-
ter Lokalpolitik für festen Streit 
sorgt. Er steht an den Regen-
rückhaltebecken im Bereich Hin-
term Schlohe/Unterbauerschaft 
in Malbergen. In der Folge wird 
es eng für alle Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilneh-
mer, denn durch die Gitter kann 
man kaum noch auf den Rand 
ausweichen. Auch sonst sorgt 
der neue Zaun für Kritik: Wer 
wirklich zu den Regenrückhal-
tebecken wolle, könne einfach 
außen herum gehen, denn die 
Becken an sich sind nicht ein-
gezäunt. Außerdem gebe es in 
dem Bereich kaum Menschen 
und vor allem kaum Kinder, die 
ernsthaft vor dem Becken ge-
schützt werden müssten. Das 
sorgt bei vielen Menschen in 
Georgsmarienhütte, aber auch 
im Stadtrat für Unmut. Dabei 
kannten die Ratsherren und 
-frauen die Pläne, eine echte 
Überraschung konnte die Maß-

nahme in Malbergen für sie also 
nicht sein. 
Das hat auch Volker Beermann 
zu Beginn der letzten Sitzung 
des Stadtentwicklungsaus-
schusses noch einmal betont. 
Als Vorsitzender des Ausschus-
ses hatte er die durchaus an-
spruchsvolle Aufgabe, die Dis-
kussion zu leiten. Zum Thema 
wurde die Umzäunung auf-
grund eines Antrages der CDU/
FDP-Gruppe. Verkehrssicher-
heitsmaßnahmen an Regen-
rückhaltebecken und Hoch-
wasserbecken sollen demnach 
nach einem festen Prüfkatalog 
erfolgen. Dieser Katalog soll in 
einer öffentlichen Sitzung vor-
gestellt werden. Bis dahin sol-
len alle geplanten Maßnahmen 
an anderen Becken gestoppt 
werden. CDU und FPD erhoff-
ten sich laut der Begründung 
zur Vorlage „ein gesundes Maß“ 
zwischen Aufwand und Sicher-
heit zu finden. Bei den meisten 
anderen Parteien im Stadtent-
wicklungsausschuss traf dieser 
Antrag auf offene Ohren. Irina 

Weckermann von Bündnis 90/
Die Grünen zeigte dazu noch 
ausgiebig, wie selten Unfälle 
an Regenrückhaltebecken ge-
schehen und dass diese noch 
seltener durch Maßnahmen 
wie Zäune verhindert werden 
könnten. Während unter den 
Parteien größtenteils Einheit 
herrschte, zeigte sich zwischen 
Politik und Verwaltung ein gro-
ßer Graben. Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo versuchte noch 
einmal zu erklären, wie es über-
haupt zu den Maßnahmen ge-
kommen ist. Dabei verwies sie 
wie schon früher auf einen To-
desfall, in dessen Nachgang ein 
Bürgermeister verurteilt wor-
den war. Das Gericht sagte da-
mals, er sei mitverantwortlich. 
„Wenn etwas passiert, haftet die 
Verwaltung“, kommentierte das 
Dagmar Bahlo. Deshalb müsse 
man alles tun, um die Sicher-
heit zu erhöhen. Immerhin sei 
die Gefahr an einem Regenrück-
haltebecken nicht natürlichen 
Ursprungs, sondern erst durch 
Maßnahmen der Stadt entstan-
den. 

Mit dieser Argumentation stieß 
die Bürgermeisterin beson-
ders bei der CDU/FDP-Gruppe 
nicht auf Verständnis. Der Bür-
germeister in diesem Fall sei in 
höherer Instanz freigesprochen 
worden und es gebe keine ge-
setzlichen Regeln für Sicher-
heitsmaßnahmen an Regen-
rückhaltebecken. In der Folge 
kam es zu einer hitzigen Diskus-
sion, bei der es zeitweise weni-
ger um die Lage in Malbergen 
oder den Antrag selbst ging, 
sondern vielmehr um grundle-
gende Streitpunkte zwischen 
Lokalpolitik und Verwaltung.  Es 
gab Vorwürfe zur Transparenz, 
den Wunsch wieder mehr Orts-
termine einzuführen und am 
Ende sogar Zweifel an der Neu-
tralität des Ausschussvorsitzen-
den. Dabei zeigte sich schnell, 
dass der Antrag der CDU/FDP-
Gruppe und das tatsächliche 
Vorgehen der Verwaltung in 
diesem Fall gar nicht weit aus-
einanderliegen. Laut Dagmar 
Bahlo hätte man schon zu Be-
ginn einer Planung einen Gut-
achter beauftragt, der juristisch 

Diese neue Engstelle in Malbergen ist den Anlass für die Diskussionen 
um den Zaun am Regenrückhaltebecken.
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Die Kath. Kirchengemeinde St. Johann/St. Marien,  
Kloster Oesede, Georgsmarienhütte,  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
für die Kindertagesstätte St. Maria

eine pädagogische Fachkraft/ 
sozialpädagogische Assistenzkraft 
(m/w/d) als Drittkraft in der Krippe

mit einem Beschäftigungsumfang von ca. 13,5 Stunden (vormittags) 
oder 19,5 Wochenstunden (vor- und nachmittags).
Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.

Wir erwarten:
•  Eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte Erzieherin/

staatlich anerkannterErzieher oder sozialpädagogische Assistentin/
sozialpädagogischer Assistent

•  Freude an der Arbeit mit Kindern
•  Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
•  Kreativität in der Arbeit mit Kindern und Eltern
•  Übereinstimmung mit den Grundsätzen der katholischen Kirche

Wir bieten:
•  Einen vielseitigen, interessanten Arbeitsplatz in einem engagierten 

Team
•  Eine leistungsgerechte Vergütung nach der Arbeitsvertragsordnung 

für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst (AVO)
•  Eine betriebliche Altersversorgung bei der kirchlichen Zusatzversor-

gungskasse (KZVK)
•  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Für die Beantwortung weiterer Fragen steht Ihnen Herr Lars Zumstrull 
in der Kindertagesstätte St. Maria, Tel. 05401 / 859017 zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Kindertagesstätte St. Maria
Herrn Lars Zumstrull
Klosterstr. 16
49124 Georgsmarienhütte
Gerne auch per E-Mail an: kita-st.maria@pggo.de

        
Kath. Kirchengemeinde  
St. Johann/St. Marien 
 
 

Stellenausschreibung 
 
Die Kath. Kirchengemeinde St. Johann / St. Marien, Kloster Oesede, Georgsmarienhütte, sucht zum 
nächst möglichen Zeitpunkt für die 
 

Kindertagesstätte St. Maria 
 

zwei pädagogische Fachkräfte als Vertretungskraft 
(m / w / d) 

mit einem Beschäftigungsumfang von 20,0 und 25,0 Wochenstunden. 
Die Stellen sind unbefristet zu besetzen. 

 
Wir erwarten: 

• Eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte*r Erzieher*in oder 
Sozialassistent*in 

• Freude an der Arbeit mit Kindern 
• Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft 
• Kreativität in der Arbeit mit Kindern und Eltern 
• Übereinstimmung mit den Grundsätzen der katholischen Kirche 

 
Wir bieten: 

• Einen vielseitigen, interessanten Arbeitsplatz in einem engagierten Team 
• Eine leistungsgerechte Vergütung nach der Arbeitsvertragsordnung für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im kirchlichen Dienst (AVO) 
• Eine betriebliche Altersversorgung bei der kirchlichen Zusatzversorgungskasse (KZVK) 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
Für die Beantwortung weiterer Fragen steht Ihnen Herr Lars Zumstrull in der Kindertagesstätte St. 
Maria, Tel. 05401 / 859017 zur Verfügung. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an: 
 
Kindertagesstätte St. Maria 
Herrn Lars Zumstrull 
Klosterstr. 16 
49124 Georgsmarienhütte 
Gerne auch per E-Mail an:  kita-st.maria@pggo.de 
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und fachlich bewerten sollte, 
welche Maßnahmen an den 
Georgsmarienhütter Regen-
rückhaltebecken notwendig, 
aber ausreichend sind. „Welche 
Sicherheitsmaßnahmen ausrei-
chend sind, das entscheiden die 
Gutachter. Wir richten uns da-
nach.“ Für diese Entscheidung 
richte sich der Gutachter bereits 
nach einem professionellen Ka-
talog. Die Forderungen aus der 
CDU und FDP seien also bereits 
erfüllt. 
Am Ende hat man sich darauf 
geeinigt, dass der zuständige 
Gutachter zum Stadtentwick-
lungsausschuss geladen wird 
und dort seine Kriterien vor-

stellt. Weitere Planungen an den 
anderen Regenrückhaltebecken 
in Georgsmarienhütte werden 
nicht vollständig gestoppt. Da, 
wo bereits Unternehmen be-
auftragt worden sind, sollen die 
Maßnahmen weiterlaufen, da-
mit nicht weitere Kosten entste-
hen und Verträge eingehalten 
werden können. Auch in Mal-
bergen wird es keine weiteren 
Änderungen geben. Der Zaun 
und die Enge werden dort wohl 
auch in Zukunft noch für Kopf-
schütteln sorgen, während der 
Streit um die Sicherheit an Re-
genrückhaltebecken im Stadt-
entwicklungsausschuss in die 
nächste Runde geht. � lan o

Erfolgreicher Wandertag 
beim SV Harderberg 
Langstrecke und Jubiläumsstrecke des SV Harderberg 
waren besonders beliebt
Rund 300 Wanderbegeisterte 
haben beim Georgsmarienhüt-
ter Wandertag die Gelegenheit 
genutzt, die schöne Umgebung 
rund um den Harderberg zu Fuß 
zu erkunden. Organisiert hatte 
die Veranstaltung der Sportver-
ein Harderberg in Kooperation 
mit der Stadt Georgsmarien-
hütte.

Besonders beliebt bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
waren die siebeneinhalb Ki-
lometer lange Jubiläumsstre-
cke und die 13 Kilometer lange 
Langstrecke. Außerdem hatte 
der Verein eine vier Kilometer 
lange Familienstrecke vorberei-
tet, die die jüngsten Teilnehmer 
begeisterte. Stolz präsentierten 

300 Wanderbegeisterte nahmen am diesjährigen Georgsmarienhütter 
Wandertag teil. Dementsprechend voll war es rund um das Vereinsheim.
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sie bei ihrer Rückkehr die Mate-
rialien, die sie beim Kinderquiz 
gesammelt hatten. 
Rund um das Vereinsheim 
herrschte eine entspannte und 
fröhliche Atmosphäre. Weil der 
Verein in diesem Jahr 75 Jahre 
wird, gab es als Extra für jeden 
Wanderer einen Müsliriegel zur 
Stärkung mit auf den Weg. Das 
tolle  Wetter, der verlockende 

Grillduft und die reich bestückte 
Cafeteria luden zum langen Ver-
weilen auf der Terrasse und im 
Vereinsheim ein. Ein besonderes 
Highlight war das fast zweistün-
dige Tanzprogramm der Har-
derberger Kindertanzgruppen. 
Auch die Boulebahn kam bei ei-
nigen Besucherinnen und Besu-
chern zum Einsatz und rundete 
das vielfältige Angebot ab. � o

Stammtisch  
zum Thema Kitas
Die unabhängige Wählerge-
meinschaft GfG – Gemeinsam 
für Georgsmarienhütte lädt am 
Mittwoch, 21. Mai, um 18.30 
Uhr zum Bürgerstammtisch auf 

dem Hof Gröne (Dröper Mark 2) 
in Georgsmarienhütte. Geplant 
ist ein offener Austausch zum 
Thema „Zukunft der Kitas in Ge-
orgsmarienhütte“. � o
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Konstrukteur  
Mechatroniker

Industriemechaniker
(m/w/d)  

WILLST DU BERUFLICH DURCHSTARTEN?

www.jobs-jw-verpackungstechnik.de

Die JW Verpackungstechnik GmbH sucht Dich!

 JW Verpackungstechnik GmbH 
Im Mündrup 2,  49124 Georgsmarienhütte
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Schüleraustausch wurde 
zur Städtefreundschaft
Georgsmarienhütte und Saint Macaire-en-Mauges feiern 
das 20-jährige Bestehen ihrer Städtepartnerschaft  
20 Jahre ist es her, dass Georgs-
marienhütte offiziell einen Städ-
tepartnerschaftsvertrag mit 
Saint Macaire-en-Mauges ab-
geschlossen hat. Das wird Ende 
Mai mit einem dreitägigen Be-
gegnungsfest in der Katho-
lischen Landvolkhochschule 
(KLVHS) und an anderen Orten 
gefeiert. Kontakte zwischen der 
Hüttenstadt und der westfran-
zösischen Stadt im Dreieck von 
Nantes, Angers und Cholet be-
stehen sehr viel länger und ge-
hen auf einen Schüleraustausch 
zurück.

Partnerstadt  
in attraktiver Lage
Christel Steinkamp gerät ins 
Sprudeln, wenn sie über die 
Städtepartnerschaft zwischen 
Georgsmarienhütte und Saint 
Macaire-en-Mauges erzählt. 
Die pensionierte Lehrerin hat 
die Entstehung der Verbindung 
von Anfang an miterlebt und in-
itiiert und gehört zudem zum 
Partnerschaftskomitee der bei-
den Städte.

Steinkamp zeigt auf einer Land-
karte, wo die französische Part-
nerstadt liegt. „Es ist nur eine 
Stunde zum Atlantik, und auch 
die Bretagne und die Schlösser 
der Loire sind sehr nah”, so Chris-
tel Steinkamp. Ende 2015 wurde 
Saint Macaire-en-Mauges mit 
zehn weiteren Gemeinden zu 
einer größeren Gemeinde, ei-
ner sogenannten  „Commune 
nouvelle”, mit dem Namen Sèv-
remoine zusammengelegt. Die 
Partnerschaft zu GMHütte be-
steht aber weiterhin.

Die Anfänge  
in den 1980ern
Bis in die tiefen 1980er Jahre 
reicht die Geschichte dieser 
deutsch-französischen Städte-
partnerschaft zurück. Christel 
Steinkamp war damals Franzö-
sischlehrerin an der Realschule 
Georgsmarienhütte. Über das 
Gymnasium Oesede, Nachbar 
der Realschule, kam ein Kontakt 
mit dem College Don Bosco in 
Saint Macaire-en-Mauges zu-
stande. 1986 gab es ein erstes 

Treffen der beiden Schulen. „Die 
Chemie stimmte sofort, und wir 
haben beschlossen, dass wir ei-
nen Schüleraustausch machen”, 
berichtet Christel Steinkamp.
1987 besuchten die ersten Aus-
tauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler aus Saint Macaire-
en-Mauges Georgsmarienhütte, 
im Frühjahr folgte der Gegenbe-
such in Frankreich. Diese Schul-
partnerschaft besteht bis heute. 
Doch aus ihr ist sehr viel mehr 
entstanden. Im Laufe der Jahre 
schlossen auch Vereine bei-
der Städte eine Partnerschaft.  
„Dadurch, dass der ehemalige 
Schulleiter Helmut Stahlmann 

auch in der Politik war und sich 
in diese Partnerschaft einge-
klinkt hat, hat sich das so entwi-
ckelt”, sagt Christel Steinkamp. 
Früh entstand der bis heute sehr 
intensive Austausch zwischen 
dem Blasorchester Georgsmari-
enhütte mit der Union Musicale 
de Saint Macaire en Mauges. 

Auch Vereine und 
Orchester treffen sich
Rasch entstanden weitere Kon-
takte, unter anderem zwischen 
Sportclubs und Künstlern bei-
der Städte. 1998 unterzeichne-
ten Georgsmarienhütte und 

2005 wurde der Städtepartnerschaftsvertrag mit Saint Macaire-en-
Mauges in Georgsmarienhütte unterzeichnet.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Hier: Schlussbekanntmachungen  
von Bauleitplänen

Wirksamkeit der 79. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Georgsmarienhütte – 
Bereich Medizinisches Zentrum Harderberg
Hinweis:

Die Genehmigung der 79. Änderung des Flächennutzungs­
planes ist im Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 08 vom 
30.04.2025 veröffentlicht worden und ist damit in Kraft getreten.

Bebauungsplan Nr. 298  
„Medizinisches Zentrum Harderberg“ 
Hinweis:

Die Schlussbekanntmachung zum Bebauungsplan ist im Amts­
blatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 08 vom 30.04.2025 ver­
öffentlicht worden und ist damit in Kraft getreten.

Auf diese Bekanntmachungen wird hiermit hingewiesen.

Georgsmarienhütte, 05.05.2025

Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin 

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Dieses Mal von Emre Sariçayir
Religionsbeauftragter, der DITIB Türkisch –  

Islamische Gemeinde zu Georgsmarienhütte e. V.

Der Islam räumt den Rechten 
von Mutter und Vater einen 
sehr hohen Stellenwert ein. 
Doch die Mutter nimmt da-
rin eine besondere Rolle ein. 
Denn sie ist es, die für ihr Kind 
von Anfang an die größte 
Verantwortung, 
Liebe und Auf-
opferung trägt. 
Noch bevor das 
Kind geboren 
ist, beginnt 
sie, ihr Herz 
und ihren Kör-
per für das Le-
ben eines ande-
ren einzusetzen.
Im Islam gilt die 
Mutter verdient höchs-
ten Respekt und Fürsorge. 
Unter allen Menschen ist sie 
die Person, die dem Einzel-
nen am nächsten steht und die 
am meisten Rechte über uns 
hat. Gibt es jemanden, der so 
liebt wie eine Mutter? So be-
dingungslos, so tief, so voller 
Hingabe? Gibt es ein anderes 
Wesen, das neun Monate lang 
ihre Kraft, ihr Blut, ihre Seele 
opfert und dann ein Leben 
lang liebt, sorgt und schützt? 
Der Koran stellt die gute Be-
handlung der Eltern unmittel-
bar nach dem Gebot, Allah zu 
dienen. Er ruft zur Fürsorge auf 
insbesondere im Alter: „Und 
dein Herr hat bestimmt, dass 
ihr nur Ihm dienen und zu den 
Eltern gütig sein sollt. Wenn 
nun einer von ihnen oder 
beide bei dir ein hohes Alter 
erreichen, so sag nicht zu ih-
nen: ‚Pfui!‘ und fahre sie nicht 
an, sondern sag zu ihnen ehr-
erbietige Worte. Und senke 
für sie aus Barmherzigkeit den 
Flügel der Demut und sag: 
‚Mein Herr, erbarme Dich ihrer, 
wie sie mich aufzogen, als ich 
klein war.‘“ 

Das erste Gesicht, das ein 
neugeborenes Kind sieht, ist 
das der Mutter. Sie ist es, die 
nachts wach bleibt, das Kind 
tröstet, nährt und behütet. Sie 

verliert nie ihr Lächeln. 
Im Islam heißt es 

sinnbildlich: „Das 
Paradies liegt zu 

Füßen der Müt-
ter.“
Vielleicht sind 
viele von uns 
inzwischen 

selbst Eltern 
geworden. Doch 

auch wenn wir er-
wachsen sind, den-

ken unsere Mütter und 
Väter weiter an uns: „Wie geht 

es meinem Kind? Ist es glück-
lich, gesund, sicher?“ Es sollte 
nicht vergessen werden: Die 
Mutter ist der erste Mensch, 
den wir mit Güte, Fürsorge und 
Dankbarkeit begegnen sollten.
In einer Zeit, in der oft Selbst-
verwirklichung und Geschwin-
digkeit den Alltag bestim-
men, geraten auch familiäre 
Pflichten und Gefühle in den 
Hintergrund. Viele Mütter seh-
nen sich heute nach einem Lä-
cheln, einem ehrlichen Wort, 
einer Umarmung ihrer Kinder. 
Freundliche Worte, sanfte Ges-
ten, ein offenes Ohr. Das ist oft 
mehr wert als jedes Geschenk. 
Kinder sollten die Bitten ihrer 
Mütter, solange sie mit morali-
schen Werten im Einklang ste-
hen, mit Respekt behandeln 
und ihnen in Alter und Krank-
heit beistehen.
Vielleicht braucht sie heute 
deine Hilfe, deine Nähe, deine 
Zeit, so wie du einst all das von 
ihr bekommen hast. Und viel-
leicht kommt auch ein Tag, an 
dem wir selbst auf die gleiche 
Fürsorge angewiesen sind.

DAS GEISTLICHE WORT
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Saint Macaire-en-Mauges ei-
nen Freundschaftsvertrag. 2005 
folgte in Georgsmarienhütte 
der offizielle Vertrag für eine 
Städtepartnerschaft, die 2006 in 
Saint Macaire-en-Mauges eben-
falls besiegelt wurde.
2009 wurden einige Initiato-
ren der Städtepartnerschaft 
mit einer besonderen Auszeich-
nung bedacht: Christel Stein-
kamp, Eduard Hoffmann, Nor-
bert Mansfeld und Hartmut 
Wallrabenstein wurde die Eh-
rengabe der Stadt Georgsmari-
enhütte verliehen, weil sie sich 
besondere Verdienste um die 
deutsch-französische Städte-
partnerschaft erworben hatten.
Programm zum 20-Jährigen
In diesem Jahr wird von Don-
nerstag, 29. Mai, bis Samstag, 
31. Mai, das 20-jährige Beste-
hen der Städtepartnerschaft in 
Georgsmarienhütte gefeiert, im 
kommenden Jahr wird die Un-
terzeichnung des Vertrags in 
Saint Macaire-en-Mauges zele-
briert.
Bei dem Treffen ab Christi 
Himmelfahrt in der Hütten-
stadt kommt auch das Part-
nerschaftskomitee zusammen, 
„eine Gruppe von Liebhabern 

für die Sache”, wie Steinkamp es 
beschreibt. Die Mitglieder be-
gleiten den Austausch zwischen 
den Orchestern oder den Sport-
vereinen und treffen sich jedes 
Jahr an Christi Himmelfahrt, um 
zu überlegen, wie es weiter-
geht. Steinkamp war bei jeder 
Begegnung dabei. Nur einmal 
hat sie gefehlt, “als mein Enkel 
geboren wurde”. 
112 Französinnen und Franzo-
sen reisen am Morgen des Don-
nerstag, 29. Mai in Georgsma-
rienhütte an. Das Komitee ist 
stolz darauf, dass sie alle privat 
in Gastfamilien unterkommen. 
Sie erwartet in der deutschen 
Partnerstadt ein dreitägiges 
Programm mit vielen Unterneh-
mungen in den Gruppen. Dazu 
kommen öffentliche Veranstal-
tungen: Am Freitag, 30. Mai, um 
13.30 Uhr spielen die Orchester 
beider Städte auf dem Markt in 
Oesede. Abends um 19.30 Uhr 
folgt ein Konzert der Blasor-
chester aus Georgsmarienhütte 
und Saint Macaire-en-Mauges 
in der Katholischen Landvolk-
hochschule (Eintritt frei). � are o

Riesiger Flohmarkt  
auf MOH-Parkplatz
Stöbern und feilschen auf dem 
Parkplatz (Leimbrink 1-5) des 
Möbel Outlet Hütte (MOH): Am 
Sonntag, 18. Mai, findet dort von 
11 bis 18 Uhr ein riesiger Floh-
markt statt. Standreservierun-
gen sind im Veranstaltungsbüro 
Grawe und Osterbrink unter 

Tel. 05481/6358 oder unter Tel. 
0171/4761498 möglich. Weitere 
Flohmärkte auf dem MOH-Park-
platz folgen am Sonntag, 22. 
Juni, und Sonntag, 31. August. 
Auch dafür sind bereits jetzt 
Standreservierungen bei Grawe 
und Osterbrink möglich.� o
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Bei einem Einkauf im ADLER  
Modemarkt bekommen Sie ein  

Brötchen oder Muffin umsonst dazu!

Am Adler Modemarkt
Brüsseler Straße 3  |  49124 Georgsmarienhütte

Mettibude
meets

FR 16.05.2025
SA 17.05.2025 
von 10:00 Uhr  
bis 17:00 Uhr

www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen und Roden
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

„Pflege fragt nicht,  
warum jemand  
pflegebedürftig ist“
Die pflegende Mutter Birgit Beutler engagiert sich  
für Menschen, die wie sie für Angehörige da sind
Drei ihrer fünf Kinder leben mit 
dem Fragilen-X-Syndrom – ei-
ner genetischen Erkrankung, 
die unter anderem zu kogniti-
ven Einschränkungen führt. Bir-
git Beutler ist deshalb rund um 
die Uhr pflegende Mama ihrer 
inzwischen erwachsenen Töch-
ter. Vor drei Jahren hat sie mit 
zwei weiteren Müttern behin-
derter Kinder eine Selbsthilfe-
gruppe gegründet. Anlässlich 
unserer Serie zum Selbsthilfeak-
tionstag Ende Mai hat sie 
uns ein Interview ge-
geben.

Sie sind selbst 
Mutter von 
drei behin­
derten Töch­
tern. Um was 
für eine Be­
einträchtigung 
handelt es sich? 
Wie äußert sie sich?
Meine Töchter wur-
den mit dem Fragi-
les-X-Syndrom, einem 
Gendefekt, geboren. 
Sie haben eine kognitive Behin-
derung, sind leicht motorisch 
eingeschränkt und haben un-
terschiedlich ausgeprägte Sym-
ptome aus dem Autismus-Spek-
trum sowie Epilepsie.  

Wie unterstützen Sie sich in 
der Selbsthilfegruppe gegen­
seitig? 
In der Selbsthilfegruppe (SHG) 
ist es sehr hilfreich, andere Men-
schen zu treffen, die sich in den 
gleichen Lebenssituationen be-
finden. Wir tauschen uns aus, 
unterstützen, beraten und in-
formieren. Aber natürlich wird 
auch gelacht und Kaffee und 
Tee getrunken.  

Wann haben Sie die Gruppe 
gegründet? 
Die Gruppe gibt es seit Mai 
2022. Bei spontanen Treffen 
mit anderen Angehörigen von 

Menschen mit Behinderung 
gab es immer einen sehr großen 
Redebedarf, sodass ich mit zwei 
anderen Müttern, mit denen ich 
seit vielen Jahren befreundet 
bin, die Idee zu einer SHG hatte.  

Wie viele Leute gehören zur 
Selbsthilfegruppe?
Wir sind bei den Treffen in der 
Regel zwischen sechs und zehn 
Personen. Bei pflegenden An-
gehörigen ist es nicht immer 

möglich, regelmäßig an 
Treffen teilzunehmen.  

Wie viele Men­
schen pflegen 
Angehörige 
zuhause?
Laut aktuel-
lem Pflegere-

port waren Ende 
2023 etwa 5,7 Mil-

lionen Menschen in 
Deutschland pflege-

bedürftig. Davon wer-
den gut 84 Prozent zu 
Hause versorgt. Davon 
wiederum werden 

3,12 Millionen von Angehörigen 
versorgt.  2021 waren in Nieder-
sachsen 542.904 Menschen pfle-
gebedürftig. Davon werden 83 
Prozent zuhause und davon 51 
Prozent ausschließlich von An-
gehörigen gepflegt. 

Sie wollen die Selbsthilfe­
gruppe auch für andere pfle­
gende Angehörige öffnen. 
Warum?
Es gab Anfragen von pflegen-
den Angehörigen, die nicht auf-
grund von Behinderungen in ei-
ner Pflegesituation sind. Pflege 
fragt nicht, warum jemand pfle-
gebedürftig ist, und wir möch-
ten allen die Möglichkeit geben, 
sich auszutauschen.  

Wie hat die Pflege ihrer drei 
Töchter ihr Leben verändert?
Mein berufliches Leben hat sich 
komplett geändert. Denn es 

IM GESPRÄCH MIT …

Serie zum Selbsthilfeaktionstag am 24. Mai
In Selbsthilfegruppen ma-
chen sich Betroffene zu Ex-
pertinnen und Experten in 
eigener Sache. Sie beraten 
und begleiten sich und ver-
netzen sich mit Fachleuten. 
Der Selbsthilfeaktionstag am 
Samstag, 24. Mai, von 10 bis 
16 Uhr auf dem Domplatz Os-
nabrück wirbt für die rund 

140 Gruppen im Landkreis 
Osnabrück. Rund 40 Gruppen 
stellen sich an dem Tag vor. 
Wir stellen einige von ihnen 
in einer dreiteiligen Serie vor.
Mehr Infos zum Selbsthilfe-
aktionstag und der Selbst-
hilfekontaktstelle auf www. 
selbsthilfekontaktstelle-os.de
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Birgit Beutler 
gründete eine  

Selbsthilfegruppe
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PROGRAMM AUF DER AKTIONSBÜHNE

PROGRAMM DRUMRUM

Grußworte der Stadt Osnabrück und der
Schirmherrin des Aktionstages, 
Dr. Gisela Löhberg 
Interviews mit beteiligten Selbsthilfegruppen 
Außerdem dabei: 
DUO zu DRITTT
Abseits-Chor
ParkinSong-Chor
Der Gewerkschaftschor
Ballett
Chor „Voices & Dreams“
Vox-Musik
Herdensingen
Gedichte
„Tai Chi entdecken“ mit Imke Dietz
Gaukler Olaf to Ossenbrügge 
Moderation: Heaven

Nicht nur laut ...
Samba Gruppe „Rosinhas“

Rikscha fahren (lassen)
mit dem Seniorenbeirat

Die Stadtwerke präsentieren
Stadtbus „Selbsthilfe hilft“

Besichtigung der Musterwohnung vom Team Smart City
Projekt „Selbstbestimmt und sicher wohnen“

Unter dem Motto „SELBSTHILFE HILFT“ laden wir ein 
zum gemeinsamen 

Aktionstag
am Samstag, 24. Mai 2025

auf dem Domvorplatz in Osnabrück.

PROGRAMM IM FORUM
11:00 Uhr
Pflege: Information – Beratung – Austausch
Mit Selbsthilfegruppen, dem Verein „Wir pflegen“ und  
dem Pflegestützpunkt Osnabrück
 
12:00 Uhr
„Einsamkeit verstehen – Depression überwinden!“
Stefan Kauffeldt, Vorsitzender des Bündnisses gegen  
Depressionen Osnabrück
 
14:00 Uhr
Suchterkrankungen: Was hilft Betroffenen und Mitbetroffenen?
Ira Guse, Suchtkompetenzzentrum am Klinikum Osnabrück
 
15:00 Uhr
Selbsthilfe HILFT: Wie unterstützt eine Selbsthilfekontaktstelle?
Claudia Rottmann, Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück

PROGRAMM AUF DEM DOMVORPLATZ
Zeltstadt der Selbsthilfegruppen
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A K T I O N S T A G

SELBSTHILFE
HILFT

SO HELFEN SELBSTHILFEGRUPPEN

Individueller Nutzen

Selbsthilfegruppen zeigen durch den Erfahrungsaustausch und 
durch gegenseitige Informationen neue Auswege aus schwie-
rigen Lebenssituationen auf. Sie führen heraus aus Isolation, 
geben Halt und neues Selbstbewußtsein: „Ich bin nicht allein“. 
Diese Erfahrungen ermöglichen eine Verbesserung der eigenen 
Lebensqualität.

Gesellschaftlicher Nutzen

Selbsthilfegruppen sind zu einer unverzichtbaren Säule des 
Sozial- und Gesundheitssystems geworden. Mitglieder aus 
Selbsthilfegruppen engagieren sich häufig auch über ihre eigene 
Gruppe hinaus. Dadurch ergänzen und entlasten sie vielfältig die 
professionelle Versorgung, zum Beispiel in der Suchtkrankenhilfe 
oder in Kliniken.
 
Das vielfältige Programm des heutigen Aktionstages spiegelt 
den Erfolg der 300 Selbsthilfegruppen in Stadt und Landkreis 
Osnabrück wieder. Bunt, kreativ und mit viel Spaß wird Selbst-
hilfe einmal anders erlebt.

Wir freuen uns über ein zahlreiches Interesse an unseren 
Angeboten!

Das Organisationsteam des Aktionstages und
die Mitarbeiterinnen der Selbsthilfekontaktstelle
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SELBSTHILFE HILFT
A K T I O N S T A G

Unter dem Motto „SELBSTHILFE HILFT“  
laden wir ein zum gemeinsamen Aktionstag  
am Samstag, 24. Mai 2025  
auf dem Domvorplatz in Osnabrück.

PROGRAMM AUF DER AKTIONSBÜHNE

Grußworte der Stadt Osnabrück und der
Schirmherrin des Aktionstages,
Dr. Gisela Löhberg
Interviews mit beteiligten Selbsthilfegruppen

Außerdem dabei:
DUO zu DRITTT · Abseits-Chor · ParkinSong-Chor
Der Gewerkschaftschor · Ballett
Chor „Voices & Dreams“ · Vox-Musik · Herdensingen
Gedichte · „Tai Chi entdecken“ mit Imke Dietz
Gaukler Olaf to Ossenbrügge 
Moderation: Heaven

PROGRAMM AUF DEM DOMVORPLATZ

Zeltstadt der Selbsthilfegruppen 

PROGRAMM IM FORUM

11:00 Uhr  Pflege: Information – Beratung – Austausch
  Mit Selbsthilfegruppen, dem Verein  

„Wir pflegen“ und dem Pflegestützpunkt 
Osnabrück

12:00 Uhr  „Einsamkeit verstehen –  
Depression überwinden!“

  Stefan Kauffeldt, Vorsitzender des Bünd-
nisses gegen Depressionen Osnabrück

14:00 Uhr  Suchterkrankungen: Was hilft  
Betroffenen und Mitbetroffenen?

  Ira Guse, Suchtkompetenzzentrum  
am Klinikum Osnabrück

15:00 Uhr  Selbsthilfe HILFT: Wie unterstützt  
eine Selbsthilfekontaktstelle?

  Claudia Rottmann, Selbsthilfekontaktstelle 
Osnabrück

PROGRAMM DRUMRUM

•  Nicht nur laut ...  
Samba Gruppe „Rosinhas“

•  Rikscha fahren (lassen)  
mit dem Seniorenbeirat

•  Die Stadtwerke präsentieren Stadtbus 
„Selbsthilfe hilft“

•  Besichtigung der Musterwohnung 
vom Team Smart City,  
Projekt „Selbst bestimmt und sicher 
wohnen“

24. MAI
Domhof Osnabrück

10–16 Uhr
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Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 239,00 €/Monat.
Denn wir wissen, was wir tun – zuverlässig und zukunftsorientiert seit 44 Jahren! 

Wir sind die Guten!

findet nicht mehr statt. Durch 
meine Töchter habe ich neue 
Horizonte gefunden, andere Pri-
oritäten gesetzt, viele Kämpfe 
ausgestanden und eine Resili-
enz entwickelt, die ich nicht für 
möglich gehalten hätte.  

Die Pflege ist eine Vollzeit­
aufgabe, oder?
Ja tatsächlich, 24/7 ohne Wo-
chenende oder Urlaub. Und bei 
Krankheit kann ich keine AU ein-
reichen. Verhinderungspflege 
und Entlastung stehen mir zwar 
zu. Doch aufgrund des Fachkräf-
temangels kann ich diese Hilfe 
seit Jahren nicht nutzen .  

Fühlen Sie sich als pflegende 
Mutter allein gelassen?
Am Anfang ja, aber über die 
Jahre habe ich mir bzw. haben 
wir uns als Eltern ein Netzwerk 
zum Thema aufgebaut.   Aber 
man muss alles selber suchen, 
finden und recherchieren. Das 
möchten wir anderen Betroffe-
nen ersparen. 

Sie setzen sich mit viel Enga­
gement für pflegende  An­
gehörige ein. So hatten Sie 
zuletzt ein Treffen mit der 
Georgsmarienhütter Bürger­
meisterin Dagmar Bahlo. Wo­
rum ging es dabei?

Auf einer Veranstaltung habe 
ich in meiner Funktion als Vor-
standsmitglied des Vereins „wir 

pflegen“ in Niedersachen einen 
Vortrag zum Thema Frauen im 
Ehrenamt als pflegende Ange-
hörige gehalten. Im anschließen-
den Gespräch habe ich Dagmar 
Bahlo kennengelernt und sie ge-
fragt, ob wir uns zu dem Thema 
pflegende Angehörige nicht mal 
austauschen können. Da sie das 
Thema auch sehr wichtig findet, 
haben wir in einer Runde mit Pia 
Monse vom Familienzentrum 
Maries Hütte in GMHütte und 
dem Seniorenbeirat der Stadt 
Georgsmarienhütte gemeinsam 
darüber gesprochen. Dank der 
tollen Zusammenarbeit mit der 
Bürgermeisterin werde ich ab 
Juni an jedem ersten Mittwoch 
im Monat von 10 bis 12 Uhr eine 
Pflegesprechstunde im Rathaus 
in Georgsmarienhütte anbieten. 
Dazu kommt eine Sprechstunde 
an jedem ersten Dienstag von 10 
bis 12 Uhr in Maries Hütte.

Was würden Sie sich von der 
Gesellschaft oder von der Po­
litik für pflegende Angehöri­
ge wünschen?
Politik und Zivilgesellschaft sind 
in der Verantwortung, endlich 
neue Wege zu gehen. Wach-
sender Pflegebedarf und akuter 
Mangel an Pflegekräften führen 
zunehmend zu Überforderung 
der Angehörigen.  Kommunale 
Entwicklung von Entlastungs-
angeboten unter Einbeziehung 
zivilgesellschaftlicher Initiati-
ven.  � are o

Vortrag: „Vorwärts  
an den Herd zurück?“ 
Frauen zwischen Selbstbestimmung  
und gesellschaftlichen Erwartungen 
In einer gemeinsamen Veran-
staltung der katholischen Land-
volkhochschule Oesede (KLVHS) 
und des kfd-Diözesanverband 
Osnabrück soll der Frage nach-
gegangen werden, wie Frauen 
zwischen Selbstbestimmung 
und gesellschaftlichen Erwar-
tungen ihr Leben gestalten wol-
len. Als Referentin für den Vor-
tragsabend eingeladen wurde 
Sally Lisa Starken. Die Journa-

listin, Autorin und Podcasterin 
hat sich insbesondere mit den 
Themen Rechtsextremismus 
und Rechtspopulismus einen 
Namen gemacht. Die Veranstal-
tung findet statt am Mittwoch 
den 21. Mai um 19.00 Uhr im 
Landforum der KLVHS Oesede. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldun-
gen und Informationen unter: 
www.klvhs.de.  � o

Aktion zum  
Tag des Grundgesetzes
„Omas gegen rechts“ machen auf zunehmenden  
Anti-Feminismus aufmerksam
„Alle Menschen sind gleich“ lau-
tet Artikel 3 des Grundgesetzes. 
Er steht im Mittelpunkt der Ak-
tion, zu der die „Omas gegen 
rechts“ am Tag des Grundge-
setzes – Freitag, 23. Mai – um 
15 Uhr vor dem Rathaus laden. 
Gemeinsam mit der GMHütter 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, 
Vertreterinnen der Stadt Ge-
orgsmarienhütte und dem Ju-
gendparlament erinnern sie an 

das Inkrafttreten des Grundge-
setzes vor 76 Jahren. Die „Omas 
gegen rechts“ wollen mit ih-
rer Aktion auf den wachsenden 
Anti-Feminismus, der insbeson-
dere in den sozialen Medien 
kursiert, und die immer noch 
vorhandene Benachteiligung 
von Frauen in Beruf und Gesell-
schaft aufmerksam machen. Die 
Veranstaltung schließt mit einer 
Performance ab.� o
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Wir sind die Guten!

Brunnenstr. 14 · Georgsmarienhütte
Tel. 05401 32158 · pizzeria-colosseo.com

Pizzeria Colosseo
Pizzeria	Colosseo

	Brunnenstr.14	·	49124	Georgsmarienhütte	
	Tel.	05401	32158	
	Pizzeria-colosseo.com	

Antipasti  
to go!
In vielen tollen Variationen –  
einfach lecker.

NEU!

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Fahrer (m/w/d) für freundlichen, älteren Herren gesucht. Gerne 
rüstigen Frührentner/Rentner. Mo. / Mi. / Fr. nach Absprache. Tel. 
05401/866625, werktags 10–16 Uhr.

Private Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Whg. zur Miete in GMH, Kloster Oesede, Harderberg o. Oesede ge-
sucht: Mann (27), verh., keine Kinder/Haustiere, beschäftigt bei Fa. 
Dieckmann. Tel. 0162/9829644.

Gartenarbeit, Rollrasenverlegung, Rasen vertikutieren, Gehweg-
reinigung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

2 Sommerreifen Conti 185/65 15 T, Profil 5–6 mm zu verkaufen- VHB 
50 Euro. Tel. 0163/1954479.

Fahrer (m/w/d) für unsere 9-Sitzer Bulli-Touren, sowie weib.Beglei-
tung auf dem Kiga-Bulli gesucht. Mo.–Fr. 2 x eine Std. am Tag. Info 
unter Tel. 05401/6313.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

15 barrierefreie neu geschaffene
Wohnungen mitten in Oesede

Provisionsfrei
zu vermieten / zu verkaufen

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 47 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001
neue Fußbodenheizung, neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Garagen-/Stellplätze
Aufzug, Keller, optionale Betreuungsangebote für Senioren, Gemeinschaftsraum,

Fertigstellung 05/25, EA, V, 95 kWh/(m ·a), BJ 2001, Gas, Effklasse C,
Besichtigung, Sonntag, 09.03.2025, 11-14 Uhr, Oeseder Str. 107, GMHütte

Vivente GmbH, beraterteam@vivente-immobilien.de | Tel. 05472-8794001

Betreutes Wohnen mitten in Oesede
15 neu geschaffene Wohnungen, 1-, 2- bis 3-
Zimmer-Wohnungen von ca. 41 bis 115 qm 
Wfl., Baujahr 2001, neue Fußbodenheizung, 
neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Gemeinschafts-
räume, Garagen-/Stellplätze, Aufzug, Keller, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, 
Fertigstellung 07/2025, EA, V, 95 kWh/(m ·a), 
BJ 2001, Gas, Eff.-Klasse C

Vivente GmbH 
beraterteam@vivente-immobilien.de 
Telefon 05472-8794001

Provisionsfrei zu verkaufen

Hauswirtschafter (m/w/d) ge-
sucht für Unterstützung bei Rei-
nigung und Bereitstellung einer 
Ferienwohnung in GMH. Au-
to und FS Voraussetzung. Tel. 
0170/9357494.

Kleines Team im Südkreis sucht 
pfiffige Unterstützung im Bü-
ro, max. 20 Std./Wo. bei freier 
Zeiteinteilung. Gerne Quer-
einsteiger. Kurzbewerbung: 
bewe092020@gmx.de

Mehrfamilienhaus (5 WE) in 
GMH von privat zu verkaufen. BJ 
1962 (Erweitert/Fertigstellung 
2022). Auch Teil-Verkauf mög-
lich! Info/Bewerbungen: Tel. 
0172/8726403.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Ich suche für meine Mutter 
(94) eine Putzhilfe. Ca. 1–2 Stun-
den die Woche. Es handelt sich 
um eine kleine Wohnung von 
ca. 37 qm in Holzhausen. Tel. 
0176/23495809.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Krankenschw. (43), Tischler 
(49), m. Kind (1) su. HS/Whg, m. 
Garten. Wir sind familiär, zu-
verlässig, handwerklich be-
gabt u. finanz.abgesichert. Tel. 
0178/5637649. 

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Gärtner macht Ihren Garten 
frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Dach- und Rinnenreinigung, 
Fassadenreinigung, Stein-, 
Pflaster-, Hof- und Terrassenrei-
nigung, beFresh-Gebäudereini-
gung. Tel. 01575/8515905. www.
befresh-reinigung.de

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Ehepaar (65+) sucht 2–3 Zim-
merwohnung, circa 70 qm, mit 
Balkon oder Terrasse in Oese-
de/Harderberg zu mieten. Tel. 
0160/92152000.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

3 ZKB, OG, Balkon, Keller, Ein-
bauküche, ca. 70 qm in Kloster 
Oesede zum 1.8.25 zu vermie-
ten. KM 450 Euro zzgl. NK. Tel. 
0160/96219997.

Garagen-und Hof-Flohmarkt, 
Sonntag 1. Juni 2025, Schürffeld 
31, 49124 Georgsmarienhütte 
von 10–15 Uhr. 

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im blick-
punkt steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 
oder E-Mail: presse@osning-
medien.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Privatperson sucht Mehrfa-
milienhaus zur Kapitalanlage 
in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Fensterreinigung, Winter­
gartenreinigung, PV-
Solarreinigung, Treppen-
haus- und Gebäudereini-
gung. beFresh-Gebäuderei-
nigung. Tel. 01575/8515905.  
www.befresh-reinigung.de

Bieten Putzstelle und all-
gemeine Gartenarbeiten als 
Nebenbeschäftigung (Mi-
ni-Job-Basis) in GMH an. Tel. 
0172/1804608.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Pflege- und Haushaltshilfe zu-
hause durch polnische Fach-
kräfte. Tel. 05406/899024 o. 
0173/8919478.

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im blick-
punkt, Tel. 05401/837370 oder 
anzeigen@osning-medien.de.
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Versteigerung 24.5.25 11.00 Uhr 
 

ca. 430 Positionen – WER BIETET MEHR? 
Auflösung Tischlerei - Werkzeug, Holzbearbeitungs-
maschinen z. B. CNC, Sägen, Drehmaschinen,  
Inventar einer Pizzeria – hochwertige Gastro 
Einrichtung – Küche, Gerätschaften, Klavierflügel 
 

Stapler, Hubgeräte, Bagger, Baggerschaufeln, Garten-
geräte, PKWs, Sprinter, Anhänger, Wohnwagen uvm. 
 

Wo: 49328 Melle, Meller Straße 130 

Besichtigung:    Do, 22.05.25 14.00 - 18.00 Uhr 
                           Fr, 23.05.25 14.00 - 18.00 Uhr 
                           Sa, 24.05.25  9.00 - 10.30 Uhr 
  
 

Info´s + Katalog www.abromeit-auktionen.de 
Es lohnt sich, schauen Sie vorbei!    Live ist Live!!! 

 

 

 

 

Schöne 3-Zimmer Maisonette-Wohnung  
mit Südwest-Balkon 
in zentraler Lage in Oesede, Roggenkamp 15,  
ab 1.6.2025 zu vermieten.  
73 m², 540,– € KM + 250,– € NK, Stellplatz in TG 40,– €
Chiffre b 422 www.kluso-moebelgalerie.de

Wir brauchen Platz für‘n
Frühjahrsputz:

Kommode   ab        99 €
Schränke   ab    499 €
 Schlafzimmer  ab 1.199 €
 Boxspringbetten  ab 1.699 €

Nur im Mai - nur solange der  Vorrat reicht!

Der Mai 

ist gekommen -

die Preise sind gesunken:  

25 %
Rabatt

auf alle Möbel in der

Ausstellung!*

www.kluso-moebelgalerie.de

KLUSO Möbelgalerie | Daniel Sommer-Vormfenne
Höhenweg 22e 49170 Hagen a.T.W.  Telefon: 0 54 01 / 99 500
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Wir brauchen Platz für‘n
Frühjahrsputz:

Kommode   ab        99 €
Schränke   ab    499 €
 Schlafzimmer Schlafzimmer   Schlafzimmer   Schlafzimmer ab 1.199 €
 Boxspringbetten Boxspringbetten  ab 1.699 €

Nur im Mai - nur solange der  Vorrat reicht!D
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MAI-AKTION!MAI-AKTION!MAI-AKTION!
Der Mai 

ist gekommen -

die Preise sind gesunken:  

25 %
Rabatt

auf alle Möbel in der

Ausstellung!*

der-preiswerte-gaertner.de 
– Ihr Gartenprofi. Gartenpfle-
ge, Hecken-, Gehölzschnitt, ver-
wild. Gärten, mähen, Grünabfal-
lents., preiswert-schnell-profes-
sionell. Tel. 05401/346316.

Suche Näh- und Schreibma­
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
0178/4235562.

Gärtnermeister hat noch Ter­
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Psychotherapie bei Ängsten 
/ Belastungen / Selbstwertpro-
blemen; Sandra Konjer, Heil-
praktikerin für Psychotherapie 
in GMHütte. Tel. 0177/6854066, 
www.sandrakonjer.de

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Junges Wohnen f. Senioren im 
Änne-Konrad-Haus in GMHütte 
frei, 64 qm, 2 ZKB, EBK, Abst.-R., 
Loggia, 1. OG, Keller, PKW-Platz, 
Asternstr. 2a. Tel. 0177/8346664. 

Ruhige, ländliche 2-3 ZKBB 
in GMHütte + 15 km von w/54/
NR mit lieber Wohnungskat-
ze gesucht. BKM 500 €. Tel. 
0176/34432683.

Gesund abnehmen mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenfreier Info-Ter-
min: Naturheilpraxis Tepe-Wolf, 
Tel. 05424/213813.

Stadtwerke lesen  
Zählerstände ab
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte Netz GmbH als zuständi-
ger Netzbetreiber ist verpflich-
tet, einmal im Jahr Zählerstände 
zu ermitteln, um den Verbrauch 
mit dem zuständigen Lieferan-
ten abzurechnen. In Teilen von 
Holzhausen und Alt-Georgsma-
rienhütte sind in der Zeit vom 
12.05.2025 bis 31.07.2025 Mitar-
beiter der Stadtwerke Georgs-
marienhütte unterwegs, um die 
Strom, Gas-, Wasser- und Fern-

wärmezähler abzulesen. Die Ab-
lesung erfolgt unabhängig vom 
Energielieferanten. Eine Kun-
denablesung ist aufgrund einer 
fehlenden Sichtablesung der 
letzten Jahre nicht vorgesehen. 
Um Missverständnissen vorzu-
beugen, sind die Mitarbeiter mit 
einem entsprechenden Ausweis 
ausgestattet. Alle betroffenen 
Haushalte wurden im Vorfeld 
per Anschreiben über die Able-
sung informiert. � o

Aufgeweckte Orgelmusik
Zur kleinen, aber feinen Tra-
dition sind die jährlichen Kon-
zerte der „Kloster Oeseder Or-
ganisten“ geworden, die thema-
tisch dem Wechsel des Jahres 
folgen. In diesem Jahr fällt das 
Konzert in die Oster- und Mai-
enzeit. Dies verspricht eine leb-
hafte musikalische Stunde in 
der Johanneskirche in Kloster 
Oesede mit festlich-feierlichen, 
kraftvoll-lebendigen Orgelwer-

ken von Bach, Edward Elgar so-
wie weiteren klassischen und 
zeitgenössischen Komponis-
ten. Ausführende sind Jonathan 
Hügelmeyer, Matthias Pohl-
meyer, Jan-Frederik Rust, Anne-
lene Suttmeyer, Mathias Weber 
und Elke Witzke (Querflöte). Das 
Konzert findet am Sonntag, 18. 
Mai, um 17 Uhr in die Klosterkir-
che St. Johann (Klosterstr. 12a) 
statt. Der Eintritt ist frei. � o

Tipp: Zum Spargel tolle Drillinge! Kilo 1 Euro Tipp: Zum Spargel tolle Drillinge! Kilo 1 Euro 

Mühlenstr. 24 · Bad Iburg-Glane
Telefon 0 54 03 - 96 75

Mühlmeyers Speisekartoffeln

Verkauf: Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
  Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Mühlmeyers Speisekartoffeln
NEU!• SPARGEL-KARTOFFELN:

BELANA + REGINA  
• Produziert mit Ökostrom
• Bei uns: Lagerung in
 moderner Kühlhalle
• Kleine Mengen ab 2,5 kg

möglich

Angebot des Monats:
Angebot des Monats:

4 kg Große =

3,00 Euro

2025
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 
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PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Handball-Kids  
beim FINAL4 in Köln
Manchmal braucht man etwas 
Glück im Leben…! Dieses Glück 
hatte die Handball-E-Jugend 
des TVG, die beim LIDL-Gewinn-
spiel den Hauptgewinn zog und 
mit 16 Kindern zum legendä-
ren FINAL4 des DHB-Pokals der 
Männer nach Köln reisen durfte.
Am Halbfinal-Samstag waren 
die Kids beim ersten Spiel des 
Tages zwischen dem THW Kiel 
gegen die Rhein-Neckar-Lö-
wen als Einlaufkinder in der aus-
verkauften Lanxess Arena vor 
20.000 Zuschauern dabei.
Die Anspannung war groß, als 
es nach einem ersten Probe-
lauf dann endlich vor beeindru-
ckender Kulisse losging und die 

DHB-Stars wie Juri Knorr und 
Andi Wolff mit den Kindern an 
der Hand in die Arena einliefen.
Im Anschluss an das erste Halb-
finale wurde auch noch das 
zweite Spiel der MT Melsun-
gen gegen HBW Balingen-Weil-
stetten geschaut, bis es dann 
am späten Abend mit den Bul-
lis nach Georgsmarienhütte zu-
rückging.
Ein aufregender Tag, der den 
Kindern bestimmt lange in Erin-
nerung bleiben wird.� o

Die Kinder erlebten den Halbfinal-Samstag in der Lanxess Arena.

Die Mitglieder der Handball-E-
Jugend waren als Einlaufkinder 
beim FINAL4 in Köln dabei.
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

 

 

Danke
an alle, die uns mit Worten  
und Trauerkarten einen Trost  
ausgesprochen haben.

Wir möchten uns auch für  
die gute Pflege im Marienheim  
bedanken.

Udo mit Petra 
Christine mit Martin 
Kinder und Enkelkinder

Marianne Förster
* 2.1.1937   † 14.4.2025

Herbert Haberzettl
* 9.8.1939   † 22.3.2025

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten  
und ihre Anteilnahme  

in vielfältiger Weise bekundeten.

Ursula Haberzettl 
mit Familie

Bestattungshaus

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Wir helfen Ihnen einen 

würdigen Abschied zu gestalten

Seit über 30 Jahren
in Georgsmarienhütte und Umgebung 

Mehrgenerationenparks  
für Holzhausen  
und Harderberg
Entwürfe für Dorfentwicklungspläne  
abschließend beraten und positiv beschlossen
Die Planungsphasen sind ab-
geschlossen, nun kann die Um-
setzungsphase beginnen: Ende 
März im zuständigen Fachaus-
schuss sowie Ende April im Ver-
waltungsausschuss haben die 
politischen Gremien die beiden 
Planungsentwürfe zur Anlage 
von zwei Mehrgenerationen-
parks in den Stadtteilen Holz-
hausen und Harderberg ab-
schließend beraten und positiv 
beschlossen. Sobald die einge-
reichten Förderanträge vom 
zuständigen Amt für regionale 
Landesentwicklung genehmigt 
werden, sollen die erforderli-
chen Ausschreibungen starten. 
Gegenüber den Planungsent-
würfen, die im März in zwei In-
formationsveranstaltungen im 
Rathaus vorgestellt wurden, 
sind nur noch einige wenige 
Anpassungen hinzugekommen, 
die insbesondere auf die in den 
Veranstaltungen von den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
eingebrachten Wünsche und 
Anregungen eingehen. 
So ist insbesondere für die Pla-
nung in Holzhausen noch ein-
mal mit der Ordnungsabteilung 
abgestimmt worden, dass die 
geplanten Umgestaltungen der 
„Ortsmitte“ mit der Holzhauser 
Kirmes vereinbar sind. Außer-
dem wurde eine sogenannte 

„Nestschaukel“ als weiteres 
Spielgerät mit in die Planung 
integriert, das besonders mit 
Kleinkindern genutzt werden 
kann. Auch eine zweite Boule-
Bahn findet ihren Platz im fina-
len Entwurf. 
Im Stadtteil Harderberg sind auf 
Bitten der Einwohner Calisthe-
nics-Geräte, vorrangig für Se-
niorinnen und Senioren, als zu-
sätzliches Angebot integriert 
worden. Außerdem sind zwei 
im Boden eingelassene Trampo-
line hinzugekommen. Auf einen 
zunächst geplanten Sichtschutz 
im südlichen Bereich der Anlage 
wird nach entsprechenden Ein-
gaben der Anliegerinnen und 
Anlieger verzichtet. Der bisher 
schon bestehende Ballfang-
zaun, der Sichtdurchlässig ist, 
bleibt erhalten. 
Mit den nun final abgestimm-
ten Entwürfen kann die Umset-
zungsphase der beiden Projekte 
unter Vorbehalt der erforder-
lichen positiven Förderzusage 
beginnen. Dabei müssen zu-
nächst die erforderlichen Bauar-
beiten ausgeschrieben werden. 
Bis dann sichtbar an den beiden 
Anlagen etwas passiert, dürfte 
es noch bis zum Frühsommer 
dauern. � o

Blutspende in Holzhausen
Am Dienstag, 20. Mai, findet 
DRK-Haus in Holzhausen (Haun-
horstweg 1) von 16 bis 20 Uhr 
ein Blutspendetermin statt. Das 
Mindestalter für Spenderinnen 

und Spender beträgt 18 Jahre. 
Wer Blut spenden will, muss ei-
nen Personalausweis mitbrin-
gen. Bei dem Termin findet eine 
Verlosungsaktion statt.� o

Glasfaserausbau in der 
Von-Galen-Straße 
Arbeiten laufen noch bis voraussichtlich 23. Mai
Seit dem 23. April finden an der 
Von-Galen-Straße im Stadtteil 
Holzhausen Arbeiten zum Aus-
bau des Glasfasernetzes statt. 
Da die Bauarbeiten noch nicht 
abgeschlossen sind, bleiben die 
mit dem Ausbau einhergehen-
den Verkehrsbeeinträchtigun-
gen noch bis voraussichtlich 23. 
Mai bestehen. 
Dementsprechend müssen 
sich die Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmer 
weiterhin auf eine abschnitts-
weise halbseitige Sperrung der 
Von-Galen-Straße in einem Ab-
schnitt zwischen der Malberger 
Straße und dem Kreisverkehr 
„Oelmüllers Esch“ einstellen. 
Der Verkehr wird an den Sper-
rungen mittels einer Ampel vor-
beigeleitet. Zudem gilt auf der 
Von-Galen-Straße in den betrof-
fenen Abschnitten Tempo 50. 
Zuletzt finden noch Arbeiten 

am Kreisverkehr „Oelmüllers 
Esch“ statt. In diesem Zuge muss 
der Gehweg gesperrt werden, 
außerdem verengt sich durch 
die Arbeiten die Fahrbahn. Eine 
Ampel wird auch hier den Ver-
kehr regeln.  Die Stadt bittet um 
Verständnis für die notwendi-
gen Arbeiten.� o

Gottesdienst zu  
Christi Himmelfahrt  
Die katholische Pfarreienge-
meinschaft Oesede-Ost lädt zur 
Teilnahme am Christi Himmel-
fahrt Gottesdienst am Donners-
tag, 29. Mai, um 11 Uhr auf dem 
Hof Suttmeyer (Birkkamp 4)   in 
Kloster Oesede ein. Der Gottes-
dienst findet unter freiem Him-
mel statt, bei schlechtem Wet-
ter auf der Diele. Im Anschluss 
ist eine Gemeindebegegnung 
geplant. Es stehen ausreichend 
Sitzmöglichkeiten zur Verfü-
gung. 
Dem Motto des Heiligen Jahres 
„Pilger der Hoffnung“ entspre-

chend, starten die Fusswallfah-
rer um 8.45 Uhr an der Kirche 
Peter und Paul, ziehen über den 
alten Prozessionsweg nach Klos-
ter Oesede (10.15 Uhr) und dann 
weiter zum Hof Suttmeyer.  Wer 
möchte, kann mit dem Fahrrad 
zum Gottesdienst kommen. Zu-
dem steht eine begrenzte Zahl 
an Parkmöglichkeiten für Pkw 
zur Verfügung. Musikalisch wird 
der Gottesdienst vom Kirchen-
chor der Kirchengemeinde aus 
Holsten-Bexten/Salzbergen ge-
staltet. � o
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Wir sind zutiefst erschüttert über das Ableben  
unseres Gründers der Selbsthilfegruppe

„Mit Schmerzen Leben“

Dieter Barlag
Mit Dieter verlieren wir einen sehr engagierten Menschen  

und Freund, der über viele Jahre die  
Selbsthilfegruppe geleitet und geprägt hat.

Wir werden ihn sehr vermissen!
Dieter hat mit seinem Engagement die Selbsthilfegruppe  

gegründet und die Wallenhorster Schmerztage  
mit Unterstützung der Gemeinde Wallenhorst und  

Ärzten aus Osnabrück und dem Landkreis  
ins Leben gerufen und ein Zeichen gesetzt.

Dieter, du fehlst uns!

Selbsthilfegruppe
Mit Schmerzen Leben 
in Stadt und Landkreis Osnabrück

 Brigitte Teepe Marita Brüning-Wolter
 1. Vorsitzende 2. Vorsitzende

SELBSTHILFEGRUPPE DER 
SCHMERZPATIENTEN

IN STADT UND
LANDKREIS OSNABRÜCK

Über uns...
Gruppentreff
Unsere Gruppenabende fi nden jeden
2. Montag im Monat
im Schmerzzentrum Dr. Brau und Dr. Michel, Julius-Heywin-
kel-Weg 1 in Osnabrück im Vortragsraum in der 2. Etage ab 
17.00 Uhr bis 18.30 Uhr statt. Gerne mit Voranmeldung unter 
Telefon 05407/70022 oder 0173/2517427. Änderungen wer-
den bekannt gegeben.

Alle Referate und Vorträge beginnen um 17.00 Uhr und
dauern ca. 1 Stunde. Danach beantworten die Referenten 
gerne Ihre Fragen.

Selbsthilfegruppe „Mit Schmerzen Leben“:

S ich selbst helfen

E insamkeit überwinden

L ebensfreude tanken

B eziehungen aufbauen

S ich gegenseitig unterstützen

T reffen und teilen

H ilfe geben und nehmen

I nformationen sammeln

L eute treffen

F ähigkeiten erkennen

E igene Kraft spüren

Sie erreichen uns...

„Mit Schmerzen Leben“
Selbsthilfegruppe der Schmerzpatienten
in Stadt und Landkreis Osnabrück
Mühlenstraße 64, 49134 Wallenhorst
Brigitte Teepe, 1. Vorsitzende
Telefon 05407/70022
Mobil 0173/2517427 
E-Mail: b.teepe@t-online.de oder
info@mit-schmerzen-leben.de

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.mit-schmerzen-leben.de

Auch Ihre Unterstützung hilft unserer Arbeit:
Vereinigte Volksbank eG
Bramgau Osnabrück Wittlage
IBAN: DE35 2659 0025 1856 0326 00
BIC: GENODEF1OSV
Freistellungsbescheid nach § 52 Abs 2,
Finanzamt Osnabrück-Land

Broschüre
Wir haben den „Lei(d)tfaden für Schmerzpatienten“ neu er-
stellt, den Sie gegen Erstattung der Portoauslagen bestellen 
können.

Diese Veröffentlichung wurde gefördert durch die 

2023

SELBSTHILFEGRUPPE 
MIT SCHMERZEN LEBEN 

LEID(T)FADEN FÜR
SCHMERZPATIENTEN

9. aktualisierte Au lage

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  BLANKOS Hilter 
•  Draba Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

Rohrnetz in Teilen  
von Oesede wird gespült
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte führen Rohrnetzspülun-
gen in der Woche vom 19. Mai 
2025 bis 23. Mai 2025 in Teilen 
von Oesede-Mitte durch. Die 
Spülung erfolgt nachts und ist 
begrenzt auf festgelegte Lei-
tungsabschnitte. Das weitere 
Versorgungsnetz bleibt ohne 
Beeinträchtigung. Den genauen 
Zeitpunkt, wann der Versor-

gungsabschnitt gespült wird, 
sowie weitere Informationen er-
halten die Anwohner per Wurf-
zettel im Briefkasten. Das Be-
treten der Häuser ist für diese 
Arbeiten nicht erforderlich. In-
fos: Stadtwerke Georgsmarien-
hütte GmbH, Nicole Bartke, Tel. 
05401/829212, E-Mail: n.bartke@
sw-gmhuette.de. � o

Jahreshauptversammlung 
„nature kids & teens“
Die öffentliche Jahreshauptver-
sammlung des Vereins „nature 
kids & teens“ findet am Mitt-
woch, 28. Mai, um 19 Uhr im 
Umweltbildungstreff (Schürf-

feld 4) in Georgsmarienhütte 
statt. Im Anschluss grillen die 
Mitglieder gemeinsam und ma-
chen noch eine Nachtwande-
rung. Auch Kinder und Jugend-

SPD-Stammtisch  
im Gasthaus Tobergte
Antworten auf Fragen zu loka-
len Themen gibt die SPD bei 
ihrem Stammtisch am Montag, 
26. Mai, um 19 Uhr im Gasthaus 
Tobergte (Waldstraße 39) in Ge-
orgsmarienhütte. Das können 

Fragen zu Städtebauthemen 
wie dem Neubau der Michae-
lis-Grundschule oder zur Ein-
zäunung von Regenrückhalte-
becken sein. Infos bei Johanna 
Lüchtefeld, Tel. 05401/6570.� o

liche, die bisher nicht Mitglied 
sind, können beim Grillen und 
der Nachwanderung dabei sein. 
Die Teilnahme am Grillen kostet 
3 Euro für Mitglieder, 5 Euro für 
Nicht-Mitglieder. Anmeldung 
zur Jahreshauptversammlung 
und zum Grillabend beim Vor-
sitzenden Tobias Demircioglu 
unter Tel. 0172/8726403 oder 
per Mail an tobias.demircioglu@
ok.de. � o

Anmeldestart für Flohmarkt 
„Rund ums Rathaus“ 
Ab Montag, 26. Mai, um 10 Uhr 
können online Standplätze für 
den beliebten Flohmarkt in der 
Oeseder Innenstadt mit mehr 
als 700 Plätzen gebucht wer-
den. Ab dem 27. Mai sind sie 
dann auch vor Ort im Kultur-
büro Standplätze buchbar.
Um 10 Uhr öffnet sich die Stand-
platzbuchung online unter 
www.nordwest-ticket.de oder 
telefonisch über die Ticket-
Hotline 0421/363636 (montags 
bis freitags von 9 bis 17 Uhr). 
Die persönliche Standplatzbu-
chung im Kulturbüro (Am Rat-
haus 12) ist ab Dienstag, 27. Mai, 
zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses und ausschließlich ge-

gen Barzahlung möglich. Pro 
Person können maximal zwei 
Standplätze gebucht werden. 
Ein Stand ist drei Meter lang und 
zwei Meter tief und kostet 18 
Euro. Die Stände werden in der 
Reihenfolge der zeitlichen An-
meldung vergeben. Standplätze 
werden ausschließlich an Pri-
vatleute und nicht an gewerb-
liche Flohmarkthändler verge-
ben. Das städtische Kulturbüro 
ist unter Tel. 05401/850250 oder 
per E-Mail an kulturbuero@
georgsmarienhuette.de für Fra-
gen erreichbar.
Der Flohmarkt „Rund ums Rat-
haus“ findet am Sonntag, 29. 
Juni, von 7 bis 16 Uhr statt.� o
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NACHGEFRAGT

Wolfgang Fröse
Pensionierter Arzt

Harderberg

Ich wünsche mir, dass 
Papst Leo Menschen 
dazu bewegen kann, wie-
der in die Kirche einzu-
treten. Es ist toll, dass er 
gleich in seiner ersten 
Rede den synodalen Weg 
betont hat. Das lässt hof-
fen.

Marlies Brand-Assies
Sozialarbeiterin

Lienen

Ich bin positiv überrascht 
und gespannt, wie es mit 
ihm weitergeht. Aller-
dings wäre an der Zeit, 
dass es endlich mal eine 
Päpstin gibt und Frauen 
mehr Einfluss in der ka-
tholischen Kirche bekom-
men.

Jens Schirmbeck
Systemadministrator
Georgsmarienhütte

Er wurde ja gerade erst 
gewählt, man muss ihn 
ja erst mal anfangen las-
sen. Aber mein erster Ein-
druck ist, dass er was be-
wegen kann.

Matthias Koopmann
Dienstleister

Georgsmarienhütte

Eigentlich beschäftige 
ich mich überhaupt nicht 
mit dem Thema. Aber 
bezeichnend ist ja, dass 
man selbst dann einiges 
mitbekommt, etwa dass 
der neue Papst Amerika-
ner und 69 Jahre alt ist. 

Robert Roggenbuck
Softwareentwickler
Georgsmarienhütte

Auf mich macht er ei-
nen vielversprechenden 
Eindruck. Gespannt bin 
ich, ob er als geborener 
US-Amerikaner Einfluss 
auf Donald Trump und 
auf den Nahost-Konflikt 
nimmt. Bisher hat Trump 
sich ja lobend über den 
neuen Papst geäußert. 
Aber er wird sicher auch 
umgekehrt versuchen, 
Einfluss auf ihn zu neh-
men.

Was halten Sie vom neuen Papst, Leo XIV?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

15%
auf das  

gesamte Sortiment 
bis 31. Mai

ANGEBOTSVERLÄNGERUNG

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Märchenhafte Lesestunden 
in der Klosterpforte 
Vorleserinnen tauchten mit Kindern in die Welt von 
Schneewittchen und den sieben Zwergen ein

Die Klosterpforte 
des Heimatver-
eins Kloster Oe-
sede verwandelte 
sich wieder für drei 
Tage in ein mär-
chenhaft dekorier-
tes Leseparadies.
Rund 250 Kinder-
gartenkinder so-
wie Erstklässlerin-
nen und Erstkläss-
ler folgten der 
Einladung des Hei-
matvereins Klos-
ter Oesede und 
tauchten an drei 

Vormittagen in die zauberhafte 
Welt von Schneewittchen und 
den sieben Zwergen ein. Zu-
sätzlich fand eine offene Lesung 
am Nachmittag statt. Die Le-
sungen wurden von ehrenamt-
lichen Vorleserinnen gestaltet, 
die mit ihrer lebendigen Erzähl-
weise für leuchtende Kinderau-
gen sorgten. Die märchenhafte 
Atmosphäre wurde von schö-
nen Bildern von Schneewitt-
chen, den freundlichen Zwer-
gen und der bösen Königin auf 
der großen Leinwand noch ver-
stärkt und die kleinen Besuche-
rinnen und Besucher verfolgten 
gebannt das Geschehen.
Die Freude und Begeisterung 
der Kinder war deutlich spür-
bar. Besonders rührend: Ei-
nige der Kinder bedankten sich 
nach der Veranstaltung mit ei-
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ner Umarmung bei der Vorle-
serin. Als kleine Erinnerung an 
diesen schönen Ausflug durfte 
jedes Kind einen kleinen Zwerg-
anhänger mit nach Hause neh-
men. „Es ist immer sehr schön 
hier und wir kommen sehr, sehr 
gerne  wieder“ freuten sich auch 
die Erzieherinnen und Lehrerin-
nen. Das Organisationsteam der 
Märchentage zeigte sich eben-
falls zufrieden. „ Es war uns 
eine Freude, den Kindern diese 
kleine Auszeit zu schenken 
und das schöne Märchen von 
Schneewittchen und den sie-
ben Zwergen lebendig werden 
zu lassen.“� o

Nicht nur hören, sondern auch sehen konnten 
die Kinder das Märchen von Schneewittchen. 
Dafür sorgten Bilder auf einer Leinwand.
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Gültig vom 15.05.2025 bis 17.05.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Glückaufstraße 11 · Georgsmarienhütte

Feuer frei!Feuer frei!10% Rabatt 

auf Grillfleisch aus der Bedientheke

Gut & Günstig  Gut & Günstig  
KartoffelsalatKartoffelsalat
1kg Packung 1kg Packung 
n.G. = 2,49*n.G. = 2,49*

Grill Grill 
Holzkohle Holzkohle 
BrikettsBriketts
2,5 kg Sack 2,5 kg Sack 
n.G. = 4,49*n.G. = 4,49*

KrombacherKrombacher
versch. Sorten, versch. Sorten, 
teilw. alkoholfrei teilw. alkoholfrei 
oder koffeinhaltig oder koffeinhaltig 
24 x 0,33 l Flaschen 24 x 0,33 l Flaschen 
n.G. = 16,99*n.G. = 16,99*
Grundpreis 1 l = 1,32Grundpreis 1 l = 1,32

Bio Vilsa Bio Vilsa 
MineralwasserMineralwasser
versch. Sorten versch. Sorten 
12 x 1 l PET-Flaschen 12 x 1 l PET-Flaschen 
n. G. = 6,99*n. G. = 6,99*
Grundpreis 1l = 0,42 Grundpreis 1l = 0,42 

AUS DER REGION

Kinnius BratwurstKinnius Bratwurst
im Naturdarm, 10 x 85 g im Naturdarm, 10 x 85 g 
n. G. = 9,49*, Grundpreis 1 kg = 9,14n. G. = 9,49*, Grundpreis 1 kg = 9,14

CENTER BILLIG

4.99
SIE SPAREN 2,00 €

+ 3,30 
Pfand

CENTER BILLIG

10.49
SIE SPAREN 6,50 €

+ 3,42 
Pfand

CENTER BILLIG

3.49
SIE SPAREN 1,00 €

CENTER BILLIG

2.49

CENTER BILLIG

7.77
SIE SPAREN 1,72 €

UNSER 
GETRÄNKE-

TIPP

GRILLTIP 
VON UNS

Hof Löbke

Wir freuen uns 
auf Sie !

GLÜCKAUFSTR. 11  I  49124 GEORGSMARIENHÜTTE

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.               
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

 Gültig 30.10. bis 02.11.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Hähnchenschenkel
ohne Rückenstück,
natur oder mariniert

1kg 4,44

Beemster Royal
holl. Schnittkäse,
aromatischer Geschmack,
48  Fett i. Tr.
1kg = 14,90 1,49

1,99

6,99

100g

Bio Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten,

1l=0,37

12 x 1l PET Flasche
4,49

6,49

+3,30 Pfand

Hof Löbke

Wir freuen uns 
auf Sie !
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holl. Schnittkäse,
aromatischer Geschmack,
48  Fett i. Tr.
1kg = 14,90 1,49

1,99

6,99

100g

Bio Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten,

1l=0,37

12 x 1l PET Flasche
4,49

6,49

+3,30 Pfand

Hof Löbke

Wir freuen uns 
auf Sie !

GLÜCKAUFSTR. 11  I  49124 GEORGSMARIENHÜTTE

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.               
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte
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Physiotherapie Düte Park
physio-duete-park.de


